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Geschäftsbericht 2006



in Mio. CHF

2006 2005

Erfolgsrechnung

Umsatz 151,8 181,3

Bruttogewinn 14,4 13,0

EBITDA 3,3 3,1

EBIT 3,1 3,0

Ergebnis fortgeführtes Geschäft 4,1 3,6

Konzernergebnis –27,1 –21,9

Cashflow –1,6 –6,6

Bilanz

Eigenkapital 32,8 58,9

Bilanzsumme 69,6 176,9

Mitarbeiter

Personalbestand 100 604

Die wichtigsten Zahlen 
auf einen Blick
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Bericht des Präsidenten des Verwaltungsrats

die Situation im Berichtsjahr nicht zuletzt aufgrund 

verbesserter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen. So

meldeten verschiedene Interessenten Kaufabsichten für

unsere Gesellschaften.

Zur Übernahme der Schweizer COS Concat AG bewarb

sich das Management mit einem MBO-Angebot, dem der

Verwaltungsrat im Juni 2006 zustimmte. Im dritten Quartal

2006 wurde die schweizerische Distributionsgesellschaft an

den Mägenwiler Distributor Brack Electronics AG verkauft.

Im vierten Quartal konnte der erfolgreiche Verkauf der deut-

schen COS Concat AG an die Meridian Group aus den USA

bekannt gegeben werden. Diese Transaktionen bieten den

drei Gesellschaften interessante und vielversprechende Zu-

kunftsperspektiven. Die COS Gruppe wiederum profitierte

vom Zufluss an liquiden Mitteln von rund CHF 16 Mio. 

Veräusserung der deutschen Distributionsaktivitäten

In den ersten Monaten des Geschäftsjahrs 2006 erschwerte

eine Reihe von Faktoren den prognostizierten Gesundungs-

prozess der deutschen Distributionsgesellschaften, unserer

umsatzmässig dominierenden Beteilungsgesellschaften.

Obwohl die seit Mitte 2005 eingetretenen Leistungsstörungen

im Warenwirtschaftssystem zu Beginn des Jahres 2006

endgültig beseitigt waren, zeigte sich während des Turn-

aroundprozesses, dass einzelne Exponenten unseres lokalen

Führungsteams den sich stellenden Herausforderungen

nicht gewachsen waren. Eine Veränderung und Stärkung

der Führungsstruktur wurde notwendig. Ende Januar 2006

übernahm ich persönlich vor Ort die Verantwortung als

Vorstandsvorsitzender der COS Distribution AG. Die

internen Herausforderungen bei der Umsetzung der not-

wendigen Restrukturierungsmassnahmen wurden zusätzlich

erschwert: Irreführende Berichterstattungen der deutschen

Fachpresse und gezielte Destabilisierungsaktivitäten unse-

rer Mitbewerber schmälerten den Glauben unserer Kunden

und Lieferanten an eine erfolgreiche Zukunft.

Verständlicherweise nahm mit der Enttäuschung über die

dadurch schlechten Quartalszahlen und nach mehreren

Jahren verlustbehafteter Jahresabschlüsse der Druck der

Aktionäre zu, die Portfoliobereinigung zügig voranzutreiben

Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre 

Die COS Gruppe hat mit dem Jahr 2006 erneut eine ereig-

nisreiche Berichtsperiode hinter sich – diesmal verbunden

mit grossen Veränderungen im Beteiligungsportfolio. Mit

den konsequent erfolgten Devestitionen, insbesondere mit

jener der 2005 in Schieflage geratenen deutschen Distri-

butionsaktivitäten, hat der Verwaltungsrat den für eine

strategische Neuausrichtung der COS Gruppe notwendigen

Spielraum geschaffen.

Die Anfang 2006 für das vierte Quartal erwartete Rück-

kehr des deutschen Distributionsgeschäfts in die Gewinnzone

war in den ersten Monaten verschiedensten Belastungs-

proben ausgesetzt. Diese störten

und verzögerten unseren Zeitplan

für einen erfolgreichen Turnaround

erheblich, änderten aber die grund-

sätzliche Absicht zur Veräusserung

der deutschen Distributionsakti-

vitäten nicht. Im Spätsommer

führten wir erste Gespräche mit

verschiedenen Kaufinteressenten.

Am 20. Dezember erfolgte mit

dem Verkauf des deutschen Distributionsgeschäfts an die

tiscon AG Infosystems der erfolgreiche Abschluss der 

Verhandlungen. 

Bereits zuvor waren die Systemintegrationsgesellschaften

in der Schweiz und in Deutschland sowie die Schweizer

COS Distribution AG an Käufer veräussert worden, die

den Gesellschaften und deren Mitarbeitenden attraktive

Entwicklungsmöglichkeiten ausserhalb der COS Gruppe

ermöglichen.

Neben diesen wesentlichen Veränderungen innerhalb der

COS Gruppe setzte die COS Memory ihren erfreulichen

Geschäftsgang fort und erzielte im vergangenen Jahr wie-

derum ein sehr gutes Geschäftsergebnis. 

Erste Veränderungen im Beteiligungsportfolio

Zeigte sich noch im Vorjahr die Bereitschaft, in unserem

Marktumfeld zu investieren, als sehr gering, änderte sich
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und eine Neuausrichtung der COS Gruppe baldmöglichst

anzustreben. Da die Renditechancen im Distributions-

geschäft vom Verwaltungsrat generell als nicht genügend

eingestuft wurden, kam eine Vorwärtsstrategie im Distri-

butionsbereich nicht in Frage. Eine solche Ausrichtung 

im allgemein schwierigen Distributionsumfeld wäre von

den Aktionären ohnehin nicht mitgetragen worden. Aus

diesem Grund entschieden der Verwaltungsrat und die

Gruppenleitung, den 2005 ins Stocken geratenen Port-

foliobereinigungsprozess mit aller Kraft fortzusetzen. Die

Voraussetzung für einen Verkauf des deutschen Distribu-

tionsgeschäfts war jedoch, die betroffenen Gesellschaften

zuerst auf ein stabileres Fundament zu bringen. 

Nach dem im Frühjahr 2006 umgesetzten einschneidenden 

Personalabbau galt unser Hauptaugenmerk der Neuformierung

der Führungsstruktur der deutschen Distributionsgesellschaften.

Mit der Besetzung der neu geschaffenen Funktion eines COO

per 1. Juni 2006 durch einen erfahrenen und ausgewiesenen

Branchenkenner und der punktuellen Verstärkung zentra-

ler Führungspositionen gelang ein wichtiger Schritt zur Ge-

sundung der deutschen Distributionsaktivitäten. Ein weiterer

wichtiger Schritt zur Sicherstellung eines erfolgreichen Turn-

arounds war ausserdem die Ausarbeitung eines tragfähigen

Finanzierungskonzepts für das operative Geschäft in

Deutschland. Die Verhandlungen mit den Finanzierungs-

partnern und Banken fanden im Herbst 2006 einen erfolg-

reichen Abschluss. Zusammen mit einer Vielzahl weiterer

operativer Massnahmen konnte das Vertrauen unserer Ge-

schäftspartner, Kunden und Lieferanten wieder gestärkt

werden, was sich im zweiten Halbjahr durch Umsatz- und

Margenverbesserungen bemerkbar machte.

Nicht zuletzt dieser Entwicklung ist es zu verdanken, dass

sich in der zweiten Jahreshälfte verschiedene neue Mög-

lichkeiten zur Devestition eröffneten. Am 20. Dezember

2006 konnte die Veräusserung der Geschäftstätigkeiten an

die tiscon AG Infosystems, eine Mehrheitsbeteiligung der

ARQUES Industries AG, bekannt gegeben werden. Damit

traten die deutschen Distributionsgesellschaften in ein an-

deres, interessantes Umfeld ein, das neue Perspektiven

und Entwicklungsmöglichkeiten bietet: Mit der Buy&Build-

Strategie der neuen Eigentümerin werden die deutschen

Tochtergesellschaften eine zukunftsgerichtete, aktive Rolle im

Konsolidierungsprozess des Distributionsmarkts einnehmen. 

Beträchtlicher Verlust der COS Gruppe

Mit den 2006 getätigten Devestitionen endet für die COS

Gruppe die Tätigkeit im klassischen IT-Distributions- und 

Systemintegrationsbereich. Aufgrund der unbefriedigenden

Ertragslage der COS Gruppe in den vergangenen Jahren und

der ungenügenden Renditemöglichkeiten im Distributions-

geschäft war für den Verwaltungsrat der Ausstieg speziell aus

dem deutschen Distributionsgeschäft ein notwendiger und

entscheidender Schritt zur Schaffung einer neuen Ausgangs-

lage, auch wenn er einen schmerzhaften Konzernverlust von

CHF 27,1 Mio. zur Folge hatte. 

Das nicht fortgeführte Geschäft (alle von der COS Gruppe

2006 veräusserten Gesellschaften oder Aktivitäten) verbuch-

te einen Verlust von CHF 31,2 Mio., der allerdings zu einem

wesentlichen Teil aus nicht liquiditätswirksamen Aufwendun-

gen bestand. CHF 10,7 Mio. des Verlusts stammten aus der

operativen Tätigkeit dieser Gesellschaften. Hinzu kamen

Buchverluste aus dem Abgang dieser Geschäftstätigkeiten



Dankeschön

Kaum eine Situation ist bei Mitarbeitern mit mehr Ängsten

verbunden als das Wissen um den Verkauf des eigenen 

Unternehmens. Gerade im vergangenen Jahr musste die

Mehrheit unseres Personals diese Erfahrung machen. Doch

die Bereitschaft der betroffenen Mitarbeiter, sich der neuen

Situation optimistisch zu stellen, Veränderungen zu akzeptie-

ren und tatkräftig am Gelingen der neuen Ausgangslage mit-

zuarbeiten, war beeindruckend. Allen unseren ehemaligen,

aber auch den in der COS Gruppe verbleibenden Mitarbeiten-

den spreche ich im Namen des Verwaltungsrats und der

Gruppenleitung deshalb einen besonders herzlichen Dank

aus. Ebenso bedanken wir uns bei unseren Kunden, Liefe-

ranten und Geschäftspartnern. Deren Bereitschaft, uns in

diesem Wandel zu unterstützen, ist nicht selbstverständlich. 

Im März 2007

Kurt Früh

Präsident des Verwaltungsrats

sowie Wertberichtigungen und Rückstellungen in der Höhe

von rund CHF 12,8 Mio., die in direktem oder indirektem

Zusammenhang mit der zukünftigen, aber aus heutiger Sicht

ungewissen Entwicklung der verkauften deutschen Distribu-

tionsaktivitäten stehen. Im Gegenzug erhielt die COS Gruppe 

einen Minderheitsanteil von 6,7% an der tiscon AG Infosystems

und kann so an einer möglichen positiven Entwicklung des

neuen Eigentümers partizipieren.

Strategie für 2007

Mit der COS Memory AG in Deutschland und ihren Tochter-

gesellschaften in der Schweiz und in Asien verfügt die COS

Gruppe über eine Beteiligung in einem auch in Zukunft viel-

versprechenden Marktumfeld. Sie erzielte 2006 einen Be-

triebsgewinn von CHF 6,5 Mio. Neben der Stärkung und

Sicherung des ertragreichen Speichergeschäfts im Memory-

bereich legt der Verwaltungsrat sein Hauptaugenmerk auf

die strategische Neuausrichtung und damit auf die Allokation

der per Jahresende verfügbaren flüssigen Mittel von CHF

22,6 Mio. Verschiedene Chancen einer neuen Ausrichtung der

COS Gruppe sind in Prüfung. Das am 12. März 2007 kom-

munizierte beabsichtigte Zusammengehen mit der Swissbit

Gruppe würde einen ersten wichtigen Schritt zu dieser

Neuausrichtung darstellen. Unser Ziel, eine ansprechende 

Eigenkapitalrendite zu erwirtschaften und unsere Investi-

tionen in Märkte mit stabileren und sichereren Ertragsaus-

sichten zu verlagern, werden wir konsequent weiter-

verfolgen.
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Geschäftsfeld Memory

COS Memory AG, Florstadt (Deutschland)

COS Memory (Schweiz) AG, Dietlikon

COS Asia Ltd., Taipeh (Taiwan)

Stand März 2007

Das COS Beteiligungsportfolio 



Geschäftsjahr 2006

2006 geprägt von Restrukturierungs- und 

Devestitionstätigkeiten

Das Jahr 2006 war für die COS Gruppe geprägt von Re-

strukturierungs- und Devestitionstätigkeiten. Gleich zu

Jahresbeginn galt es, die Ende letzten Jahres angekündig-

ten Restrukturierungsmassnahmen im angeschlagenen

deutschen Distributionsgeschäft mit allen verfügbaren

Mitteln umzusetzen, um so den operativen wie auch fi-

nanziellen Turnaround sicherzustellen. Verschiedene inter-

ne und externe Faktoren, darunter auch aggressive

Informations- und Marketingmassnahmen der Mitbewer-

ber, verzögerten die gewünschte zügige Umsetzung. Bis

zum Sommer waren die operativen Prozesse jedoch opti-

miert, die Personalabbaumassnahmen mehrheitlich durch-

geführt und die Führungsstruktur gestärkt. Kurz darauf

konnte auch die Finanzierung des operativen Distribu-

tionsgeschäfts in Deutschland auf eine gesunde Basis 

gestellt werden. Mit diesen Massnahmen gelang es auch,

das im Vorjahr strapazierte Vertrauen der Kunden zu 

einem grossen Teil zurückzugewinnen. Obwohl man im

hart umkämpften deutschen Distributionsmarkt nach wie

vor stark gefordert sein wird, um verlorenes Terrain

zurückzuerobern, erscheinen die Chancen für ein Gelingen

des Turnarounds bei den zwischenzeitlich veräusserten

deutschen COS Distributionsaktivitäten intakt. 

Im Verlaufe des vergangenen Jahres kamen im Rahmen

verschiedener Devestitionsprojekte verstärkt auch M&A-

Aktivitäten hinzu. Dies forderte nicht nur die Mitarbeiter

der Holding, sondern verlangte auch von Mitarbeitern der

betroffenen Gesellschaften neben der Bewältigung des

operativen Tagesgeschäfts oftmals viele zusätzliche An-

strengungen. 

Die Entwicklung des IT-Markts

War in den vergangenen Jahren die Entwicklung des IT-

Markts in der Schweiz ähnlich jenem in Deutschland, 

verlief das Jahr 2006 unterschiedlich. In der Schweiz ver-

zeichnete man mit einem Minus von gegen 8% einen 

Einbruch der PC-Verkaufszahlen, in Deutschland hingegen

war noch immer ein leichtes Wachstum zu verzeichnen, al-

lerdings mit einem relativen Wertverlust von gegen 15%.

Die in Deutschland auf Januar 2007 angekündigte Mehr-

wertsteuererhöhung begünstigte dieses Wachstum und

führte zu einer spürbaren Belebung der Nachfrage im vier-

ten Quartal. In der Schweiz fiel der Preiszerfall mit rund

2% moderat aus.

Im Prozessorenmarkt war eine stabile bis leicht steigende

Nachfrage feststellbar, die grösstenteils Entwicklungen 

in der Unterhaltungselektronik zugesprochen werden

kann. Anwendungen, insbesondere solche rund um digitale

Videorekorder und Kameras, verlangen zunehmend höhere

Speicherkapazitäten und eine grössere Rechenleistung. 

Die im vierten Quartal 2006 geplante Einführung des neuen

Microsoft Betriebssystems «Windows Vista» liess auf eine

Belebung der PC-Verkäufe hoffen. Als Folge der verzöger-

ten Einführung kurz vor bzw. nach dem Jahreswechsel

blieb der positive Effekt allerdings aus. In den kommenden

Jahren werden jedoch Windows Vista sowie neue Dual-

und Quad-Core-Prozessoren für eine Beschleunigung des

Austauschprozesses bei professionellen Anwendern sorgen.
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Mitarbeitende

Die Anzahl der in der COS Gruppe beschäftigten Mitarbei-

tenden reduzierte sich im Jahr 2006 stark. Per Ende 2006

beschäftigte die COS Gruppe 100 Mitarbeitende (Vorjahr 604).

Der Grossteil der Reduktion liegt in den einschneidenden

Veränderungen im Beteiligungsportfolio begründet. Auf

die Personalabbaumassnahmen im Zusammenhang mit

den Restrukturierungen in Deutschland entfallen etwas

über 70 Stellen. 

Der Geschäftsgang im fortgeführten 

Geschäftsfeld Memory

Das Memorygeschäft erfuhr im Jahr 2006 einen Umsatz-

rückgang von 16,3% auf CHF 151,7 Mio. Dennoch stieg

der Bruttogewinn auf CHF 14,4 Mio. (+ 11,0% gegenüber

dem Vorjahr). Auf Stufe EBIT wurde mit CHF 6,5 Mio. ein

gegenüber dem Vorjahr leicht verbessertes Ergebnis erzielt.

Stabile Entwicklung auf hohem Niveau

Die COS Memory AG entwickelte sich in Deutschland in

den letzten Jahren zum führenden Spezialdistributor im

Flash- und DRAM-Speichermarkt. Im Berichtsjahr konnten

in weiteren europäischen Ländern wie Frankreich, Spanien

und auch der Schweiz eigene Verkaufsstützpunkte oder

Niederlassungen auf- bzw. ausgebaut werden. Ebenfalls

gelang es, die Eigenmarke «ExtreMemory» im deutschen

Retailmarkt zu etablieren. Unter «ExtreMemory» werden

DRAM-Speichermodule für Personal-Computer, Note-

books und Server sowie Flash-Speicher in verschiedenen

Formaten angeboten. Der Anteil der Eigenmarkenprodukte

macht heute schon über 50% des gesamten Verkaufsum-

satzes des Geschäftsfelds aus. Ein wichtiger Wettbewerbs-

vorteil ist die Beherrschung des kompletten Prozesses, 

d.h. von der Beschaffung einzelner Komponenten über die

Fertigung bzw. Produktion bis hin zum Testen sowie Erar-

beiten kundenspezifischer Lösungen. So garantiert der

weltweite Einkauf, speziell über die Einkaufsniederlassung

in Taiwan, Optimierungen auf der Beschaffungsseite. 

Verlässliche Informationen im Beschaffungsprozess erlau-

ben zudem kürzeste Lagerzyklen und damit eine grössere

Unabhängigkeit bei sich schnell verändernden Preisent-

wicklungen.

Nebst der Eigenmarke vertreibt die COS Memory in

Deutschland als Spezialdistributor ein breites Produktspek-

trum verschiedener führender Hersteller. Die COS Memory

wurde als grösster europäischer Distributor von Corsair –

einem Spezialisten von «overclocking»-Speichermodulen –

ausgezeichnet. Weitere Keybrands bilden die Vertretungen

von Kingston, Lexar oder Samsung. Sorgfältig ausgewählte

Zubehörprodukte ergänzen das Produktsortiment.

Obwohl die COS Memory 2006 die verkauften Stückzah-

len erneut steigerte und damit den Marktanteil halten

konnte, blieb der Umsatz in absoluten Werten mit CHF 151,7

Mio. hinter dem Vorjahreswert. Eine Tatsache, die den

Preiszerfall im Speichergeschäft verdeutlicht. Daneben tru-

gen aber auch klare interne Zielsetzungen bei der Margen-

optimierung und der damit verbundene Verzicht auf

tiefmargiges Volumengeschäft zur Umsatzreduktion bei.

Dank dem konsequenten Margenfokus sowie einem er-

höhten Dienstleistungsanteil konnte gegenüber dem Vor-

jahr ein in absoluten wie auch prozentualen Werten stark

verbesserter Bruttogewinn erzielt werden. Trotz des ge-

planten Personalaufbaus zur strategischen Bearbeitung

zukünftiger Absatzmärkte und Absatzkanäle erreichte das

Unternehmen auf Stufe EBIT ein ausgezeichnetes Resultat

und knüpft damit an die erfolgreichen Vorjahre an. 

Die COS Memory wird die bisherige Entwicklung mit Kon-

sequenz weiterhin vorantreiben. Dabei werden sowohl der

Ausbau des Eigenmarkenvertriebs über eigene Vertriebsor-

ganisationen als auch lokale Partnerschaften in der Schweiz

und der EU sowie die Erweiterung des Dienstleistungs-

angebots in der Wertschöpfungskette im Flash-Speicher-

Bereich von grosser Bedeutung sein. Die Auswirkungen der

Einführung der neuen Betriebssystem-Software «Windows

Vista» auf den Absatz von DRAM-Speichermodulen sowie

Eckdaten Memorygeschäft

(in 1’000 CHF) 2006 2005

Umsatz 151’720 181’278

Bruttogewinn 14’395 12’973

EBIT 6’548 6’252



die allgemeine Entwicklung im Flash-Speicherbereich wer-

den von uns wie auch von unabhängigen Analysten für

die nächsten zwei Jahre positiv beurteilt. Trotz weltweit er-

höhten Produktangeboten und weiterhin sinkenden Preisen

schätzen wir die Absatzchancen der COS Memory für die

Zukunft optimistisch ein. 
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Die im vergangenen Jahr realisierten Veränderungen im Be-

teiligungsportfolio wirkten sich stark auf den Rechnungs-

abschluss 2006 aus. Sie führten – neben einem sehr hohen

negativen Ergebnisbeitrag – zur Einstellung des Geschäfts-

bereichs Systemintegration sowie des Geschäftsfelds 

Distribution. Dies hatte einen 

wesentlichen Einfluss auf die Dar-

stellung des Rechnungsabschlusses,

insbesondere für die Erfolgsrech-

nung, bei welcher gemäss IFRS-

Richtlinien das Vorjahr angepasst

werden musste. Bei der Betrachtung

des Rechnungsabschlusses 2006 ist

daher zwischen dem fortgeführten

Geschäft (Geschäftsfeld Memory

und Geschäftsbereich Corporate) und dem nicht fortge-

führten Geschäft (verkaufte bzw. eingestellte Aktivitäten) zu

unterscheiden.

Umsatz und Bruttogewinn fortgeführtes Geschäft

Der konsolidierte Umsatz 2006 des fortgeführten Geschäfts

sank um CHF 29,6 Mio. oder 16,3% auf CHF 151,8 Mio.

(Vorjahr CHF 181,3 Mio.). Währungsbereinigt reduzierte

sich der Umsatz um 17,7%. Im Geschäftsfeld Memory be-

steht aufgrund der rasanten technischen Entwicklung hin zu 

immer grösseren Speicherkapazitäten und der damit verbun-

denen kurzen Marktzyklen grundsätzlich ein starker Preis-

druck und eine höhere Umsatzvolatilität. Im Berichtsjahr

konnte die COS Memory diesen Preiszerfall mit einer Er-

höhung der Verkaufsstückzahlen teilweise kompensieren. Ein

weiterer wichtiger Grund für den Umsatzrückgang war die

konsequente Margenfokussierung und der damit verbunde-

ne Verzicht auf tiefmargiges Volumengeschäft.

Dass diese Margen-Fokussierung erfolgreich war, zeigt sich

bei der Betrachtung des Bruttogewinns. Dieser konnte trotz

einem markant tieferen Umsatz um 11,1% auf CHF 14,4 Mio.

(Vorjahr CHF 13,0 Mio.) gesteigert werden. Zu dieser erfreu-

lichen Entwicklung steuerten auch die verstärkten Dienst-

leistungsaktivitäten bei. Die Bruttogewinnmarge stieg auf

9,5% (Vorjahr 7,2%).

Kommentar zum Rechnungsabschluss 

Die Darstellung von Umsatz und Bruttogewinn nach Ge-

schäftsbereichen bzw. nach Märkten findet sich in der

Segmentsberichterstattung (Anhang 1 der Konzernrechnung). 

EBIT fortgeführtes Geschäft

Der Personalaufwand erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr

um 18,9% auf CHF 7,4 Mio. Dieser Anstieg begründet 

sich einerseits im Personalausbau im fortgeführten Geschäft

auf 91 Vollzeitstellen per Ende 2006 (Vorjahr 80), welcher

u.a. im Zusammenhang mit den verstärkt angebotenen

Dienstleistungsaktivitäten steht. Andererseits führte die in

absoluten und prozentualen Werten erfreuliche Margen-

situation auch zu höheren Provisionszahlungen an die 

Vertriebsmitarbeiter. 

Der im Berichtsjahr erfolgte Anstieg des Raumaufwands auf

CHF 0,9 Mio. (Vorjahr CHF 0,8 Mio.) ist eine Folge der

Rückstellungen im Bereich Corporate für künftige Mietzins-

verbindlichkeiten für nicht mehr benötigte Büroräumlichkei-

ten im Umfang von CHF 0,2 Mio.

Die übrigen Betriebskosten sowie die Abschreibungen hielten

sich in etwa auf Vorjahresniveau. 

Auf Stufe EBIT weist die COS Gruppe für das fortgeführte

Geschäft ein positives Ergebnis von CHF 3,1 Mio. (Vorjahr

CHF 3,0 Mio.) aus. 

Ergebnis fortgeführtes Geschäft

Der Netto-Finanzerfolg erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr

auf CHF 1,3 Mio. (Vorjahr CHF 0,7 Mio.). Hier gilt zu beach-

ten, dass das Berichtsjahr durch positive Wechselkurseinflüsse

begünstigt wurde und dass im Vorjahr eine Darlehens-Wert-

berichtigung von CHF 0,4 Mio. notwendig war.

Aufgrund steuerlicher Vorteile aus nicht aktivierbaren Verlust-

vorträgen fiel der Steueraufwand im Berichtsjahr mit CHF

0,3 Mio. (Vorjahr CHF 0,0 Mio.) äusserst moderat aus. 

Für das fortgeführte Geschäft schliesst die COS Gruppe die

Jahresrechnung 2006 mit einem Gewinn von CHF 4,1 Mio.

(Vorjahr CHF 3,6 Mio.). 

Markus Zurkirchen, CFO
COS Computer Systems AG Baden



Nicht fortgeführtes Geschäft

Das nicht fortgeführte Geschäft beinhaltet alle Effekte der

von der COS Gruppe im Jahr 2006 veräusserten Gesellschaf-

ten oder Aktivitäten. Die gemäss IFRS-Richtlinien in einer

Position zusammenzufassenden Effekte umfassen für das Be-

richtsjahr die operativen Ergebnisbeiträge der ausgeschiede-

nen Gesellschaften bzw. Aktivitäten, die Buchgewinne bzw.

Buchverluste im Zusammenhang mit dem Abgang dieser

Geschäftsaktivitäten sowie Wertberichtigungen und Rück-

stellungen, welche in direktem oder indirektem Zusammen-

hang mit der zukünftigen, aus heutiger Sicht aber ungewissen

Entwicklung der veräusserten Geschäftsaktivitäten stehen.

Im Vorjahr beinhaltete diese Position die operativen Ergeb-

nisbeiträge inklusive Wertberichtigungen und Restrukturie-

rungsrückstellungen.

Trugen die veräusserten Systemintegrationsgesellschaften

sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr positiv zum ope-

rativen Ergebnis bei, so verzeichneten die nun abgestossenen

Distributionsaktivitäten in beiden Jahren hohe operative Ver-

luste. Die Veräusserung der Systemintegrationsgesellschaften

führte zu einem Buchgewinn, bei den Distributionsgesell-

schaften hingegen zu grossen, wenn auch mehrheitlich nicht

liquiditätswirksamen Verlusten. Der netto ausgewiesene 

Verlust aus dem nicht fortgeführten Geschäft beträgt 

CHF 31,2 Mio. (Vorjahr CHF 25,6 Mio.). 

Weitere Informationen zum nicht fortgeführten Geschäft

sind in Anhang 2 der Konzernrechnung ersichtlich. 
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Konzernergebnis

Nach Berücksichtigung der Effekte aus dem nicht fort-

geführten Geschäft schliesst die Jahresrechnung 2006 der

COS Gruppe mit einem konsolidierten Jahresverlust von CHF

27,1 Mio. (Vorjahr CHF 21,9 Mio.).  

Bilanz

Die im Jahr 2006 vollzogenen Veränderungen im Beteili-

gungsportfolio führten zu einer gegenüber dem Vorjahr stark 

veränderten Bilanz der COS Gruppe: Die Bilanzsumme redu-

zierte sich um rund 60% auf CHF 69,6 Mio. (Vorjahr CHF

176,9 Mio.). Die Aktivseite der Bilanz bestand per Ende

2006 zu rund 90% aus Umlaufvermögen (Vorjahr 77,6%).

Die netto flüssigen Mittel beliefen sich am 31. Dezember

2006 auf CHF 22,6 Mio. (Vorjahr CHF 8,2 Mio.). 

Da die veräusserten deutschen Geschäftsbetriebe in Linden

das Logistik- und Verwaltungsgebäude weiterhin nutzen

werden, ist beabsichtigt, 2007 einen neuen Eigentümer für

diese Immobilie zu finden. Das Grundstück und das Gebäu-

de sowie die entsprechenden Hypotheken sind sowohl aktiv-

wie auch passivseitig als «zur Veräusserung bestimmt» 

klassiert. Im Vorjahr war das Gebäude in den Sachanlagen

aufgeführt bzw. die Hypotheken waren unter den Finanzver-

bindlichkeiten passiviert. 

Das Eigenkapital reduzierte sich aufgrund des hohen Verlusts

und unter Berücksichtigung der Veränderungseffekte bei 

Eigenen Aktien und Umrechnungsdifferenzen auf CHF 32,8

Mio. (Vorjahr CHF 58,9 Mio.). Durch die stark reduzierte 

Bilanzsumme erhöhte sich die Eigenkapitalquote im Jahr

2006 auf 47,1% (Vorjahr 33,3%).
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Corporate Governance

Nachfolgend die Mitglieder des Verwaltungsrats der 

COS Computer Systems AG Baden:

Kurt Früh, Schweizer, ist exekutiver Präsident und Dele-

gierter des Verwaltungsrats der

COS Computer Systems AG Baden.

Am 24. März 2004 hat er die Auf-

gaben des Unternehmensleiters

als Delegierter des Verwaltungsrats

wieder übernommen, eine Auf-

gabe, welche er bereits von 1996 

bis 2003 innehatte. Kurt Früh ist

zudem Verwaltungsrat der Swiss Remarketing AG sowie

Verwaltungsrat der Human Capital AG. 1985 übernahm er

die Geschäftsführung der CPA Computer Peripherals AG –

der heutigen Alltron AG, Schweiz –, welche von 1987 bis

2006 als Tochtergesellschaft zur COS Gruppe gehörte.

Vorgängig war er im Verkaufs- und Marketingmanagement

bei Xerox und Jacobs Kaffee tätig. Er hat die Höhere Wirt-

schafts- und Verwaltungsschule in St. Gallen besucht und

das Studium als Betriebsökonom HWV abgeschlossen.

Die COS Computer Systems AG Baden hat ihren Hauptsitz

in Baden. Die Aktien des Unternehmens sind an der SWX

Swiss Exchange (Ticker: CSS/Valorennummer: 201382;

ISIN: CH 0002013826) kotiert.

Die Marktkapitalisierung betrug per 31. Dezember 2006

rund CHF 52 Mio. Die Angaben über die wesentlichen

konsolidierten Gesellschaften sind im Anhang zur 

Konzernrechnung auf den Seiten 60 und 61 aufgeführt.

Die operative Konzernstruktur entspricht der Struktur der

Segmentsberichterstattung (siehe Anhang 1 der Konzern-

rechnung).

Verwaltungsrat

Die Aufgaben des Verwaltungsrats sind im Schweizeri-

schen Obligationenrecht, in den Statuten und im Organi-

sationsreglement definiert. Dem Verwaltungsrat obliegen

die Oberleitung der Gesellschaft und die Überwachung

der Geschäftsführung. 

Mitglieder des Verwaltungsrats

Der Verwaltungsrat der COS Computer Systems AG 

Baden setzt sich aus fünf Personen zusammen. Kurt Früh

ist alleiniges, exekutives Mitglied des Verwaltungsrats. 

Keines der andern Mitglieder des Verwaltungsrats hat je

der Gruppenleitung oder der Geschäftsleitung einer COS

Gruppengesellschaft angehört. Joachim Schoss hat seine

Funktion im Bereich Mergers & Acquisitions für die COS

Gruppe aufgegeben und ist für das Berichtsjahr nicht 

exekutives Verwaltungsratsmitglied. 

Nachstehende Aufstellung gibt Auskunft über Name, Alter, Position, Eintritt und verbleibende Amtsdauer der einzelnen

Verwaltungsratsmitglieder: 

Name Alter Position Eintritt Gewählt bis

Kurt Früh 54 Präsident und Delegierter des VR 1996 2008

Erik C. Aslaksen 40 nicht exekutives Mitglied 2003 2007

Daniel Gutenberg 41 nicht exekutives Mitglied 2005 2007

Thomas Kriesemer 65 nicht exekutives Mitglied 1996 2008

Joachim Schoss 44 nicht exekutives Mitglied 2001 2007
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Erik C. Aslaksen, Schweizer, ist nicht exekutives Mitglied

des Verwaltungsrats sowie des

Entschädigungsausschusses

(Compensation Committee) und

des Prüfungsausschusses (Audit

Committee) der COS Computer

Systems AG Baden. Er ist zudem

Verwaltungsrat der Micro Control

AG, Niederrohrdorf, sowie VR-

Delegierter der 1solution AG, Niederrohrdorf. Seit 1989 

ist er alleiniger Geschäftsführer der Micro Control AG, 

Niederrohrdorf. 

Daniel Gutenberg, Schweizer, ist nicht exekutives Mitglied

des Verwaltungsrats der COS

Computer Systems AG Baden. Er

ist General Partner der VI Partners

AG sowie Berater und Financier

von verschiedenen Start-up- und

Technologiefirmen. Er ist ausser-

dem Verwaltungsrat von Visonys

AG, carryncash AG und der 

Young Presidents Organisation. 2000 und 2001 zeichnete

er als Mitglied des Executive Boards der Telindus als Country

Manager für die Schweiz, Österreich und Ungarn. Davor

gründete er 1991 die Gutenberg Communication Systems

AG, bei der er bis 2000 als Alleinaktionär und Managing

Director tätig war. Daniel Gutenberg ist Ingenieur für

Hochfrequenztechnik und schloss sein Studium an der

CPLN in Neuenburg ab.

Thomas Kriesemer, Schweizer, ist nicht exekutives Mitglied

des Verwaltungsrats und Vorsit-

zender des Entschädigungs-

ausschusses (Compensation 

Committee) sowie des Prüfungs-

ausschusses (Audit Committee)

der COS Computer Systems AG

Baden. Ferner ist er Mitglied des

Stiftungsrats der Schweizerischen

Stiftung für Risikoberatung (SRB), Zürich. 1996 bis Ende

2004 war er Mitglied der Geschäftsleitung der Hansa AG,

Basel. Thomas Kriesemer hat die ETH Zürich besucht und sein

Studium als Dipl. Betriebsingenieur abgeschlossen. Er verfügt

zusätzlich über ein MBA-Diplom des Insead Fontainebleau (F).

Joachim Schoss, Deutscher, ist nicht exekutives Mitglied

des Verwaltungsrats der COS

Computer Systems AG Baden.

Er ist Verwaltungsratspräsident

der TellSell Consulting AG 

und der 6S Capital AG sowie 

Mitglied des Verwaltungsrats der

Goldbachmedia AG und der 

Blue Corporate Finance AG. Von

2000 bis 2003 war er CEO der Beisheim Holding Schweiz

AG. Davor war er Mitgründer, Sprecher der Geschäfts-

leitung und Teilhaber der Scout24 AG. Zwischen 1990 und

1998 war er Mitgründer und Gesellschafter der TellSell 

Consulting GmbH in Frankfurt und der Telcare GmbH in

Wilhelmshaven. Von 1986 bis 1990 war er als Consultant

für die Firma Gruber, Titze & Partner tätig. Joachim Schoss

studierte Betriebswirtschaft an der Universität Hamburg.

Folgende Aufstellung gibt Auskunft über wesentliche Geschäftsbeziehungen der Verwaltungsräte bzw. über vom Verwal-

tungsrat vertretene Unternehmen mit dem COS Konzern (siehe Anhang 21 der Konzernrechnung):

Verwaltungsrat Vertretenes Unternehmen            Funktion Beschreibung der Geschäftsbeziehung

Kurt Früh Swiss Remarketing AG   Verwaltungsrat Darlehensnehmer

Lake Solutions AG                   Finanzierungspartner Darlehensnehmer

tiscon AG Infosystems               designierter Aufsichtsrat   Darlehensnehmer & Handelstätigkeit

Erik C. Aslaksen Micro Control AG                     Verwaltungsrat Handelstätigkeit

Joachim Schoss Blue Corporate Finance AG      Verwaltungsrat                 M&A Beratungstätigkeit
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Der Verwaltungsrat tagt so oft, wie es die Geschäfte er-

fordern, mindestens aber viermal jährlich. Alle Verwal-

tungsratsmitglieder erhalten rechtzeitig vor der Sitzung

schriftliche Unterlagen mit Details über die Tagesordnung.

Der CFO der Gruppe ist in der Funktion des Sekretärs des

Verwaltungrats bei den Sitzungen ebenfalls anwesend. Zur

Behandlung spezifischer Themen werden bei Bedarf die

Geschäftsführer der operativen Gesellschaften beigezo-

gen. Ein Sitzungsprotokoll hält sämtliche gefällten Ent-

scheide fest.

Im Berichtsjahr fanden insgesamt sieben Verwaltungsrats-

sitzungen an folgenden Daten statt:

22. Februar 2006 ordentliche Sitzung

22. März 2006 ordentliche Sitzung

11. Mai 2006 ordentliche Sitzung

7. September 2006 ordentliche Sitzung

8. September 2006 Strategiesitzung

12. Oktober 2006 ordentliche Sitzung

7. Dezember 2006 ordentliche Sitzung

Neben diesen Sitzungen fanden mehrere Besprechungen

bzw. Telefonkonferenzen zwischen den Mitgliedern des

Verwaltungsrats statt.

Ausschüsse

Für die strukturierte Erfüllung seiner Aufgaben hat der

Verwaltungsrat einen Prüfungs- und Entschädigungsaus-

schuss geschaffen. Die Aufgaben und Zuständigkeiten die-

ser Ausschüsse sind im Organisationsreglement für den

Verwaltungsrat festgelegt. Die Mitglieder der Ausschüsse

werden jährlich durch den Verwaltungsrat gewählt. Die

einzelnen Ausschüsse konstituieren sich selbst. Sie treffen

sich regelmässig und sind dazu verpflichtet, Sitzungsproto-

kolle und Empfehlungen zuhanden der regulären Verwal-

tungsratssitzungen zu erstellen. Die Ausschussmitglieder

erhalten je nach Bedarf vorgängig Unterlagen, die ihnen

eine Vorbereitung der Traktanden erlauben. 

Kreuzverflechtungen

Es bestehen keine gegenseitigen Einsitznahmen im 

Verwaltungsrat der COS Computer Systems AG Baden

oder einer anderen kotierten Gesellschaft.

Wahl und Amtszeit 

Jedes Mitglied des Verwaltungsrats wird von der ordentli-

chen Generalversammlung für eine Amtsdauer von zwei

Jahren gewählt. Eine Wiederwahl nach abgelaufener

Amtszeit ist möglich. Der Verwaltungsrat besteht gemäss

Statuten aus mindestens drei Mitgliedern. Mit Erreichen

des 65. Lebensjahres haben die Mitglieder des Verwal-

tungsrats auf die nächstfolgende Generalversammlung

zurückzutreten, wobei in Einzelfällen durch einstimmigen

Beschluss des Gesamtverwaltungsrats von dieser Altersbe-

grenzung nach oben oder unten abgewichen werden kann.

Die Abstimmung im Berichtsjahr über die Verlängerung

der Amtszeit von Kurt Früh und Thomas Kriesemer erfolg-

te global.

Interne Organisation

Die Mitglieder nehmen folgende Funktionen innerhalb des

Verwaltungsrats wahr:

Kurt Früh Präsident und Delegierter 

Erik C. Aslaksen Mitglied

Daniel Gutenberg Mitglied

Thomas Kriesemer Mitglied

Joachim Schoss Mitglied

Im Rahmen seiner Tätigkeit hat der Verwaltungrat einen

Prüfungs- und einen Entschädigungsausschuss gebildet,

die sich wie folgt zusammensetzen:

Prüfungsausschuss (Audit Committee)

Thomas Kriesemer Vorsitzender

Erik C. Aslaksen Mitglied

Entschädigungsausschuss (Compensation Committee)

Thomas Kriesemer Vorsitzender

Erik C. Aslaksen Mitglied



Prüfungsausschuss (Audit Committee)

Der Prüfungsausschuss setzt sich aus mindestens einem oder

mehreren unabhängigen, nicht exekutiven Mitgliedern des

Verwaltungsrats zusammen. Die Mehrheit, darunter der

Vorsitzende, soll im Finanz- und Rechnungswesen erfahren

sein. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden einberufen,

sooft es die Geschäfte erfordern. An den Sitzungen nehmen

der CFO der Gruppe sowie Vertreter der Revisionsstelle und

wenn nötig Vertreter des Group Controllings teil. Über die

Beratungen und Anträge wird ein Protokoll geführt. 

Der Prüfungsausschuss hat sich ein Bild von der Qualität

der externen Revision und Konzernrechnungsprüfung und

deren Zusammenarbeit mit der internen Finanzkontrolle zu

machen. Er erörtert die Ergebnisse der externen Revision

und Konzernrechnungsprüfung mit der Revisionsstelle.

Der Prüfungsausschuss berichtet dem Verwaltungsrats-

präsidenten sowie dem Gesamtverwaltungsrat mündlich 

über seine Wahrnehmungen und stellt diesem die Sitzungs-

protokolle zu. Im Berichtsjahr fanden drei Sitzungen statt.

Entschädigungsausschuss

(Compensation Committee)

Der Entschädigungsausschuss setzt sich aus einem oder

mehreren unabhängigen, nicht exekutiven Verwaltungs-

räten zusammen. Der Entschädigungsausschuss erarbeitet

für den Gesamtverwaltungsrat die Salärpolitik für das obere

Kader und empfiehlt nach einer Überprüfung die Entschä-

digung des Unternehmensleiters, der übrigen Mitglieder

der Gruppenleitung sowie der Geschäftsführer der Gruppen-

gesellschaften, wobei der Entschädigungsausschuss die

Auszahlung eines von der Salärpolitik unabhängigen Sonder-

bonus für das obere Kader zusätzlich vorschlagen kann.  

Der Entschädigungsausschuss berichtet dem Verwaltungs-

ratspräsidenten sowie dem Gesamtverwaltungsrat 

mündlich über seine Wahrnehmungen und stellt diesem

die Sitzungsprotokolle zu. Im Berichtsjahr fanden zwei Sit-

zungen des Entschädigungsausschusses statt. 

Kompetenzregelung

Der Verwaltungsrat übt die Oberleitung, Aufsicht und

Kontrolle über die Geschäftsführung aus. Er erlässt Richt-

linien für die Geschäftspolitik und lässt sich über den Ge-

schäftsgang regelmässig informieren. Der Verwaltungsrat

hat die Geschäftsleitung vollumfänglich an den Unterneh-

mensleiter delegiert, soweit nicht das Gesetz, die Statuten

oder das Organisationsreglement etwas anderes vorsehen. 

Im Organisationsreglement werden Aufgaben und Kom-

petenzen des Verwaltungsrats, des Präsidenten des Ver-

waltungsrats und des Unternehmensleiters statuiert. Der

Verwaltungsrat entscheidet insbesondere über die Unter-

nehmensausrichtung, die Ernennung und Abberufung des

Unternehmensleiters bzw. der Mitglieder der Gruppenlei-

tung sowie über die Aufsichtsorgane der Gruppengesell-

schaften. Des Weiteren gehört zu seinem Aufgabengebiet

der Entscheid über Investitions- oder Devestitionsprojekte

von Beteiligungen. 

Der Unternehmensleiter bzw. die Gruppenleitung ent-

scheidet im Rahmen der Kompetenzregelung über sämtli-

che operativen Fragestellungen der COS Gruppe, wobei

ihm bzw. ihr gemäss dem vom Verwaltungsrat verabschie-

deten Funktionen- und Kompetenzreglement betragliche

oder andere Grenzen gesetzt sind. Ist die Tragweite einer

Entscheidung ausserhalb dieser Grenzen, entscheidet der

Verwaltungsrat auf Antrag der Gruppenleitung oder des

Unternehmensleiters.



Mitglieder der Gruppenleitung sind:

Kurt Früh, Schweizer, ist exekutiver Präsident und Dele-

gierter des Verwaltungsrats der COS Computer Systems

AG Baden.  Weitere Informationen siehe Seite 11.

Vom 31. Januar 2006 bis zum Verkauf der deutschen Dis-

tributionsaktivitäten im Dezember 2006 übernahm Kurt

Früh zusätzlich die Aufgabe des Vorstandsvorsitzenden bei

der COS Distribution AG in Linden. 

Markus Zurkirchen, Schweizer, trat 2000 als Chief Financial

Officer in die Gruppenleitung der COS Computer Systems

AG Baden ein. Von 1998 bis 1999 leitete er den Bereich

Finanzen/Controlling der Burger Söhne AG, Burg. Davor war

er sechs Jahre als Wirtschaftsprüfer (Mandatsleiter) bei der

Arthur Andersen AG tätig. Markus Zurkirchen hat an der

Höheren Wirtschafts- und Verwaltungsschule in Luzern stu-

diert und als Betriebsökonom abgeschlossen. Er ist zudem

diplomierter Wirtschaftsprüfer.

Managementverträge

Es bestanden weder im Berichtsjahr noch per 31. Dezember

2006 Managementverträge. 

Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen

Inhalt und Festsetzungsverfahren der 

Entschädigungen und der Beteiligungsprogramme

Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten eine feste Ent-

schädigung pro Amtsjahr sowie ein Sitzungsgeld. Beide wer-

den periodisch vom Entschädigungsausschuss beantragt und

vom Gesamtverwaltungsrat festgelegt. Zusätzlich können

die Mitglieder des Verwaltungsrats gemäss Kaderoptions-

reglement vom 7. Februar 2002 mit Optionen entschädigt

werden. Die an ein Verwaltungsratsmitglied zuteilbare 

Anzahl Optionen wird vom Gesamtverwaltungsrat festgelegt.

Informations- und Kontrollinstrumente

In der COS Gruppe haben sämtliche Gruppengesellschaf-

ten monatlich einen Abschluss zu erstellen und diesen mit

Hilfe des Management-Information-Systems (MIS) zu rap-

portieren. Diese Abschlüsse werden für die Gruppe konsoli-

diert zusammengefasst. Dabei werden die Zahlen mit dem

Vorjahr, dem Budget sowie dem Forecast (eine vierteljährlich

auf die aktuelle wirtschaftliche Situation angepasste Pro-

gnose) verglichen und kommentiert. Das Group Controlling

erstattet monatlich über den Stand der Budgeterreichung

und die Veränderung der Marktlage sowie des Forecasts

schriftlichen Bericht an den Verwaltungsrat. Anlässlich von

Verwaltungsratssitzungen werden diese Berichte diskutiert,

und der Verwaltungsrat wird über den laufenden Geschäfts-

gang und wichtige Geschäftsvorfälle orientiert.

Gruppenleitung

Grundsätze der Geschäftsführung

Die Geschäftsführung der COS Gruppe orientiert sich an

den vom Verwaltungsrat beschlossenen Richtlinien und

Weisungen zur allgemeinen Geschäftspolitik. Kompeten-

zen und Verantwortung werden insbesondere durch die

vom Verwaltungsrat genehmigten Grundlagendokumente

«Gruppenstrategie», «Mittelfristplanung» und «Budget»

bestimmt.

Der Unternehmensleiter (Chief Executive Officer oder 

Delegierter des Verwaltungsrats) führt die täglichen Ge-

schäfte selbständig im Rahmen der ihm erteilten Weisun-

gen und Kompetenzen. Erfordern die Verhältnisse ein

sofortiges Handeln, ohne dass spezielle Weisungen des

Verwaltungsrats vorliegen oder rechtzeitig ein entspre-

chender Beschluss gemäss dem Organisationsreglement

erwirkt werden kann, so ist der Unternehmensleiter zur

Vornahme aller notwendigen Massnahmen gehalten, wo-

bei der Verwaltungsrat unverzüglich zu informieren ist.

Gruppenleitungsmitglied Alter Position Eintritt

Kurt Früh 54 Präsident und Delegierter des Verwaltungsrats 1996

Markus Zurkirchen 41 Chief Financial Officer 2000

Die nachstehende Aufstellung gibt Auskunft über Name, Alter, Position und Eintritt der einzelnen Mitglieder der Gruppenleitung:
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Die Entschädigungen der Mitglieder der Gruppenleitung

bestehen aus einem fixen und einem teilweise variablen

Gehalt und einem von der Erreichung von Unternehmens-

zielen abhängigen Bonus. Zusätzlich können die Mitglieder

der Gruppenleitung mit einem Sonderbonus bzw. gegebe-

nenfalls einem Optionsprogramm entschädigt werden. Der

Entschädigungsausschuss überprüft und beantragt dem

Gesamtverwaltungsrat die Entlöhnung der Mitglieder der

Gruppenleitung.

Entschädigung an amtierende Organmitglieder

Die Gesamtentschädigung an die nicht exekutiven Mit-

glieder des Verwaltungsrats belief sich im Berichtsjahr auf

CHF 155’613. Die Gesamtentschädigung des exekutiven

Mitglieds des Verwaltungsrats und der Mitglieder der

Gruppenleitung betrug CHF 729’182. 

Entschädigung an ehemalige Organmitglieder

Im Berichtsjahr wurden keine Entschädigungen an in der

Vorjahresperiode oder früher ausgeschiedene Mitglieder des

Verwaltungsrats sowie der Gruppenleitung ausgerichtet.

Aktienzuteilung

Während des Berichtsjahres wurden den Mitgliedern der

Gruppenleitung keine Aktien zum Kauf zugeteilt. 

Aktienbesitz

Die Gesamtheit der nicht exekutiven Mitglieder des Ver-

waltungsrats sowie diesen nahe stehende Personen hielten

per 31. Dezember 2006 total 138’739 Inhaberaktien der

COS Computer Systems AG Baden. Das exekutive Mitglied

des Verwaltungsrats und die Gruppenleitungsmitglieder

sowie diesen nahe stehende Personen hielten per 

31. Dezember 2006 insgesamt 176’364 Inhaberaktien an

der COS Computer Systems AG Baden. 

Optionen

Während des Berichtsjahres wurden weder den Mitglie-

dern des Verwaltungsrats noch der Gruppenleitung 

Optionen zugeteilt. Es sind per 31. Dezember 2006 keine

Optionen ausstehend. 

Der Verwaltungsrat hat im Februar 2007 entschieden, für

das oberste Kader ein neues Optionsprogramm durchzu-

führen. Gesamthaft werden 90’000 Optionen mit einer

Laufzeit von drei Jahren (bei einer zweijährigen Sperrfrist)

und einem Ausübungspreis von CHF 35 gewährt. 

Zusätzliche Honorare und Vergütungen

Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Gruppen-

leitung bzw. diesen nahe stehende Personen haben im 

Geschäftsjahr 2006 keine Honorare oder andere Ver-

gütungen für zusätzliche Dienstleistungen zugunsten der

COS Computer Systems AG Baden oder einer ihrer Grup-

pengesellschaften erhalten.

Organdarlehen

Sowohl während des Berichtsjahres als auch in früheren

Jahren wurde weder den Mitgliedern des Verwaltungsrats

noch denjenigen der Gruppenleitung bzw. diesen 

nahe stehenden Personen ein Darlehen, Vorschuss oder

Kredit gewährt.

Höchste Gesamtentschädigung

Die höchste Gesamtentschädigung (VR-Honorar, Gehalt,

Gehaltsnebenleistungen und Spesen), die an ein Mitglied

des Verwaltungsrats im Geschäftsjahr 2006 ausgerichtet

wurde, belief sich auf CHF 350’682.
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Aktionariat

Bedeutende Aktionäre

Zum Zeitpunkt der Bilanzerstellung waren der Gesellschaft

aufgrund meldepflichtiger Bestände (> 5%) die folgenden

Aktionäre (gemäss den letzten Meldungen) bekannt:

Kurt Früh, Neerach 9,0%

3V Asset Management AG, Zürich* 10,6%

* Die 3V Asset Management AG, Zürich, meldete am 15. Januar 2007 
einen Bestand von neu 8,0%.

Kreuzbeteiligungen

Per 31. Dezember 2006 bestanden keine Kreuzbeteiligun-

gen der COS Gruppe mit anderen Gesellschaften.

Mitwirkungsrechte der Aktionäre

Es bestehen keine Eigentums- oder Stimmrechtsbeschrän-

kungen. Die Einberufung der Generalversammlung sowie

deren Durchführung erfolgen nach dem Schweizerischen

Obligationenrecht. Aktionäre, die Aktien im Nennwert von

CHF 1 Mio. vertreten, können die Traktandierung eines

Verhandlungsgegenstandes verlangen. Wird von diesem

Traktandierungsrecht Gebrauch gemacht, sind die Vor-

schläge zeitlich so einzubringen, dass es für den Verwal-

tungsrat zumutbar ist, sie zusammen mit dem Antrag des

Verwaltungsrats in die Einladung zur Generalversammlung

aufzunehmen.

Kontrollwechsel und Abwehrmassnahme

Angebotspflicht

Der börsengesetzliche Schwellenwert von 331/3% der

Stimmrechte, der zu einem Übernahmeangebot verpflich-

tet, wird durch die Gesellschaftsstatuten weder angeho-

ben noch ausgeschlossen.

Kontrollwechselklauseln

Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Gruppenlei-

tung haben keine besonderen vertraglichen Vereinbarun-

gen im Falle einer unerwünschten Übernahme.

Kapitalstruktur

Ordentliches Kapital

Das Aktienkapital der COS Computer Systems AG Baden,

der Dachgesellschaft der COS Gruppe, beträgt 

CHF 56,6 Mio. und ist aufgeteilt in 1’887’390 Inhaber-

aktien zu einem Nominalwert von je CHF 30.

Bedingtes Kapital

Im Jahre 2000 wurde ein bedingtes Kapital von 100’000

Inhaberaktien (nominal CHF 3,0 Mio.) zum Zwecke 

der Mitarbeiterbeteiligung geschaffen. Das Aktienkapital

erhöhte sich im Jahr 2000 um 2’755 und im Jahr 2001 um

4’630 Inhaberaktien aus bedingtem Kapital. Das Aktien-

kapital der COS Computer Systems AG Baden kann aus

bedingtem Kapital durch Ausgabe von höchstens 92’615

Inhaberaktien mit einem Nennwert von je CHF 30 um

höchstens CHF 2’778’450 erhöht werden. Das Bezugs-

recht der Aktionäre ist ausgeschlossen. 

Genehmigtes Kapital

Im Berichtsjahr wurde kein genehmigtes Kapital geschaf-

fen, und es steht auch kein genehmigtes Kapital aus

früheren Jahren zur Verfügung. 

Kapitalveränderungen

Das Aktienkapital blieb in den letzten drei Jahren unverän-

dert. Die Entwicklung des Eigenkapitals ist in der Konzern-

rechnung Seite 26 aufgeführt.

Aktien

An Generalversammlungen der COS Computer Systems

AG Baden berechtigt jede Inhaberaktie zu einer Stimme.

Die Inhaberaktien sind voll dividendenberechtigt. Übertra-

gungsbeschränkungen bestehen keine.

Genussscheine

Genussscheine sind keine ausstehend.

Wandelanleihen und Optionen

Wandelanleihen sind keine ausstehend. Angaben zu den

Optionsprogrammen finden sich im Anhang zur Konzern-

rechnung auf Seite 53.



Revisionsstelle

Dauer des Mandates und Amtsdauer 

des leitenden Revisors

Anlässlich der Generalversammlung 2006 wurde als 

Revisionsstelle und Konzernprüfer KPMG AG, Zürich, für

eine einjährige Amtsperiode gewählt. Der leitende Revisor

ist seit der Generalversammlung 2003 für das Revisions-

mandat verantwortlich.

Aufsichts- und Kontrollinstrumente gegenüber 

der Revision

Entsprechende Detailinformation findet sich im Abschnitt

«Prüfungsausschuss» auf Seite 14.

Informationspolitik

Die COS Computer Systems AG Baden orientiert in ihren

Zwischen- und Jahresberichten, an Bilanzmedienkonferen-

zen, Meetings für Finanzanalysten sowie an der General-

versammlung ausführlich über ihre Geschäftstätigkeit. Das

laufend aktualisierte Internetangebot unter www.cosag.com

sowie Medieninformationen runden die Kommunikation ab. 

Offizielles Publikationsorgan der Gesellschaft ist das

Schweizerische Handelsamtsblatt.

Honorar

(in 1’000 CHF) 2006 2005

Dienstleistungsart

Revision 351 361

Zusatzaufträge 8 –
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Informationen für Aktionäre

Ticker: CSS

Valorennummer: 201382

Investor Relations

Ansprechpartner für die Financial Community sind Verwal-

tungsratspräsident Kurt Früh und CFO Markus Zurkirchen.

2002 2003 2004 2005 2006

Anzahl ausgegebene Titel

Inhaberaktien (CHF 30 nominal) 1’887’390 1’887’390 1’887’390 1’887’390 1’887’390

Anzahl dividendenberechtigte Titel

Inhaberaktien (CHF 30 nominal) 1’887’390 1’887’390 1’887’390 1’887’390 1’887’390

Dividendenauszahlung

Total in Mio. CHF 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Konzernergebnis je Aktie in CHF 0,08 –4,89 –1,19 –12,08 –14,58

Ergebnis fortgeführtes Geschäft je Aktie in CHF n/a n/a n/a 2,00 2,22

Konsolidiertes Eigenkapital je Aktie in CHF 47,24 43,88 42,41 31,23 17,36

Börsenkurse (Schlusskurse Zürich)

höchst CHF 40 29 35 43 34

tiefst CHF 15 15 25 30 20

Termine

29. März 2007 Finanzielle Berichterstattung 2006 

10. Mai 2007 Generalversammlung der Aktionäre

17. August 2007 Halbjahresbericht 2007

27. März 2008 Finanzielle Berichterstattung 2007

8. Mai 2008 Generalversammlung der Aktionäre

Kennzahlen zu den COS Aktien

Kursentwicklung COS Inhaberaktien
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Holding

Schweiz

COS Computer Systems AG Baden

Täfernstrasse 11

CH-5405 Baden

Tel. +41 56 484 91 00

Fax +41 56 484 93 93

www.cosag.com

Betriebsgesellschaften

Deutschland

COS Memory AG

In der Grobach 22

D-61197 Florstadt

Tel. +49 6041 968 0

Fax +49 6041 968 199

www.cos-memory.de

Schweiz

COS Memory (Schweiz) AG

Neue Winterthurerstrasse 20

CH-8305 Dietlikon

Tel. +41 44 888 20 60

Fax +41 44 888 20 61

www.cos-memory.de

Taiwan

COS Asia Ltd.

3F-1, no. 5, Lane 345

Yang Guang St., Neihu 114

Taipeh

Tel. +886 26606 8000

Fax +886 26606 8760

Geschäftsadressen
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in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Anhang 2006 2005

Fortgeführtes Geschäft

Umsatz 1

Warenaufwand / direkter Aufwand

Bruttogewinn 1

Personalaufwand 3

Raumaufwand

Marketingaufwand

Informatik- und Kommunikationsaufwand

Rechts- und Beratungsaufwand

Übriger Betriebs- und Administrationsaufwand

EBITDA 1

Abschreibungen auf Sachanlagen und immateriellen Werten 12, 14

EBIT 1

Finanzertrag 4

Finanzaufwand 5

Ergebnis vor Steuern

Steueraufwand 6

Ergebnis fortgeführtes Geschäft

Nicht fortgeführtes Geschäft

Ergebnis nicht fortgeführtes Geschäft 2

Konzernergebnis

Ergebnis pro Aktie in CHF

für Konzernergebnis (unverwässert/verwässert) 7

für fortgeführtes Geschäft (unverwässert) 7

für fortgeführtes Geschäft (verwässert) 7

* Aufgrund der Einstellung eines Bereichs sowie eines Geschäftsfelds im Jahr 2006 wurde das Vorjahr gemäss IFRS 5 angepasst.

151’753

–137’332

14’421

–7’392

–893

–719

–773

–697

–668

3’279

–225

3’054

1’486

–140

4’400

–285

4’115

–31’174

–27’059

–14,58

2,22

2,22

181’338

–168’358

12’980

–6’219

–763

–769

–693

–679

–728

3’129

–175

2’954

1’231

–569

3’616

21

3’637

–25’572

–21’935

–12,08

2,00

1,98

COS Konzernrechnung

Konsolidierte Erfolgsrechnung 

*



Konsolidierte Bilanz

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Aktiven Anhang 31.12.2006 31.12.2005

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9

Sonstige Forderungen 10

Vorräte, Aufträge in Arbeit 11

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Steuerforderungen

Zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände 2

Anlagevermögen

Sachanlagen 12

Finanzanlagen 13

Immaterielle Werte 14

Latente Steuerforderungen 18

Total Aktiven

24

22’842

15’732

2’232

7’049

223

721

14’015

62’814

688

3’223

693

2’221

6’825

69’639

21’452

61’253

1’842

45’084

5’301

2’355

0

137’287

26’127

114

12’384

1’007

39’632

176’919

COS Konzernrechnung
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in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Passiven Anhang 31.12.2006 31.12.2005

Kurzfristiges Fremdkapital

Bankverbindlichkeiten 15

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Andere Verbindlichkeiten 16

Finanzverbindlichkeiten 15                                                                 

Passive Rechnungsabgrenzungen

Steuerverbindlichkeiten

Rückstellungen 17

Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten 2, 15

Langfristiges Fremdkapital

Finanzverbindlichkeiten 15

Rückstellungen 17

Latente Steuerverbindlichkeiten 18

Eigenkapital

Aktienkapital 19

Kapitalreserven 

Eigene Aktien 20

Gewinnreserven

Umrechnungsdifferenzen

Kumulierte Verluste

Total Passiven

199

6’848

2’663

0

2’459

885

4’787

12’915

30’756

0

5’750

359

6’109

56’622

41’868

–931

–253

–64’532

32’774

69’639

13’297

54’663

8’709

1’601

13’488

1’628

3’538

0

96’924

15’818

4’228

1’007

21’053

56’622

41’868

–1’639

–700

–37’209

58’942

176’919

COS Konzernrechnung



Entwicklung des Eigenkapitals

in 1’000 CHF
Gewinnreserven**

Aktienkapital Kapital- Eigene Umrechnungs- Kumulierte                     Total
reserven*                 Aktien differenzen Verluste Eigenkapital

(Anhang 19) (Anhang 20)

Stand am 31.12.2004 56’622 41’868 –2’569 –947 –14’923 80’051

Konzernergebnis –21’935 –21’935

Kauf eigener Aktien –670 –670

Verkauf eigener Aktien 1’600 1’600

Erfolg aus Verkauf eigener Aktien –351 –351

Umrechnungsdifferenzen 247 247

Stand am 31.12.2005 56’622 41’868 –1’639 –700 –37’209 58’942

Konzernergebnis –27’059 –27’059

Kauf eigener Aktien 0

Verkauf eigener Aktien 708 708

Erfolg aus Verkauf eigener Aktien –264 –264

Umrechnungsdifferenzen 447 447

Stand am 31.12.2006 56’622 41’868 –931 –253 –64’532 32’774

* Kapitalreserven
Bei den Kapitalreserven handelt es sich um die Differenz zwischen Nominalwert und Ausgabepreis (Agio) bei durchgeführten Kapitalerhöhungen der 
COS Computer Systems AG Baden.

** Gewinnreserven
Der kumulative Konzernerfolg und der Saldo aus den direkt mit dem Eigenkapital verrechenbaren Bewertungsanpassungen bilden die Gewinnreserven. 
Der Gesamtbetrag der im Jahr 2006 direkt im Eigenkapital erfassten Gewinne und Verluste beträgt netto TCHF 183 (2005: TCHF –104). Diese im
Eigenkapital erfassten Gewinne und Verluste zuzüglich des Konzernergebnisses ergeben gesamthaft TCHF –26’876 (2005: TCHF –22'039). Die ku-
mulierten Fremdwährungsumrechnungsdifferenzen aus der Anwendung des Net Investment Approaches betragen TCHF 780 (2005: TCHF –6).

26
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in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Anhang 2006 2005

Konzernergebnis

Abschreibungen 12, 14

Aufwand aus Ausbuchung 12, 14

Wertminderung 14

Veränderung der latenten Steuern zulasten Erfolgsrechnung 6

Veränderung Steuerforderungen und -verbindlichkeiten zulasten Erfolgsrechnung 6

Bildung Rückstellungen (netto) – ohne Rückstellungen aus Verkaufsaktivitäten 17

Ergebnis aus Verkauf nicht fortgeführtes Geschäft 2

Übrige nicht liquiditätswirksame Positionen

Cashflow

Veränderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Vorauszahlungen

Veränderung Sonstige Forderungen

Veränderung Vorräte, Aufträge in Arbeit

Veränderung Aktive Rechnungsabgrenzungen

Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Veränderung Andere Verbindlichkeiten

Bezahlte Ertragssteuern (netto) und Steuerrückerstattungen

Veränderung Passive Rechnungsabgrenzungen

Verwendung Rückstellungen 17

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Sachanlagen und immaterielle Werte

Investitionen 12, 14

Veräusserung von Anlagen 12, 14

Investitionen und Devestitionen in Finanzanlagen

Akquisition von Beteiligungen

Zufluss aus Veräusserung nicht fortgeführtes Geschäft 2

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Kauf eigene Aktien 20

Verkauf eigene Aktien 20

Zufluss durch neue Finanzverbindlichkeiten*          

Amortisation von Finanzverbindlichkeiten*

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

Total Geldfluss

Bestand flüssige Mittel (netto) am 1. Januar 8

Total Geldfluss

Währungseinflüsse auf flüssigen Mitteln

Bestand flüssige Mittel (netto) am 31. Dezember 8

Bezahlte Zinsen

Erhaltene Zinsen

* inkl. zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten

Konsolidierte Geldflussrechnung

–27’059

3’672

0

0

–2’004

539

2’750

20’510

37

–1’555

12’084

18

5’072

161

–10’411

–2’862

532

512

–2’289

1’262

–1’429

147

129

0

15’354

14’201

0

444

0

–1’424

–980

14’483

8’155

14’483

5

22’643

–2’239

348

–21’935

5’156

4’131

3’000

205

299

2’043

0

466

–6’635

11’629

997

9’773

–526

–12’018

–1’916

–75

–966

–1’221

–958

–2’151

174

291

0

0

–1’686

–670

1’249

401

–1’090

–110

–2’754

10’869

–2’754

40

8’155

–2’552

265

COS Konzernrechnung



Grundlagen der Konzernrechnungslegung

Für den vorliegenden Jahresabschluss hatten weder die neuen Stan-

dards noch die Anpassung bestehender Standards einen wesentli-

chen Einfluss. 

Künftig anzuwendende International Financial 

Reporting Standards (IFRS)

Die folgenden neuen und revidierten Standards und Interpreta-

tionen wurden verabschiedet, treten aber erst später in Kraft und

wurden in der vorliegenden Konzernrechnung nicht vorzeitig 

angewendet. Ihre Auswirkungen auf die Konzernrechnung der

COS Gruppe wurden noch nicht systematisch analysiert, so dass

die erwarteten Effekte, wie sie am Ende der nachfolgenden Auf-

zählung offengelegt werden, lediglich eine erste Einschätzung 

der Gruppenleitung darstellen. 

Inkraftsetzung und geplante Anwendung ab Geschäftsjahr 2007:

• Anpassungen von IAS 1 – Darstellung des Abschlusses: 

Erläuterungen zum Eigenkapital ** 

• IFRS 7 – Finanzinstrumente: Offenlegung **

• IFRIC 7 – Anwendung des Korrekturansatzes unter IAS 29 –

Rechnungslegung in Hochinflationsländern *

• IFRIC 8 – Anwendbarkeit von IFRS 2 *

• IFRIC 9 – Neubeurteilung eingebetteter Derivate *

• IFRIC 10 – Zwischenberichterstattung und Impairment *

Inkraftsetzung und geplante Anwendung ab Geschäftsjahr 2008

oder später:

• IFRS 8 – Operative Segmente ***

• IFRIC 11 – Konzerninterne Geschäfte und Geschäfte mit eige-

nen Anteilen nach IFRS 2 ***

• IFRIC 12 – Dienstleistungskonzessionsvereinbarungen *

* Es werden keine oder keine nennenswerten Auswirkungen auf die
Konzernrechnung der COS Gruppe erwartet.

** Es werden vor allem zusätzliche Offenlegungen in der Konzernrech-
nung der COS Gruppe erwartet.

*** Die Auswirkungen auf die Konzernrechnung der COS Gruppe sind
noch nicht mit ausreichender Sicherheit bestimmbar.

Konsolidierungsgrundsätze

Konsolidierungskreis

Die Konzernrechnung basiert auf den Einzelabschlüssen der COS

Computer Systems AG Baden (Holding) und ihrer Tochtergesell-

schaften per 31. Dezember 2006. Im Laufe des Geschäftsjahrs 

Rechnungslegungsgrundsätze

Die konsolidierte Jahresrechnung der COS Gruppe wurde per 

31. Dezember 2006 nach den International Financial Reporting

Standards (IFRS, ehemals IAS) des International Accounting Stan-

dards Board (IASB) erstellt. Alle am Bilanzstichtag gültigen Stan-

dards werden angewendet. Die konsolidierte Jahresrechnung

vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild

(«True and Fair View») der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

und steht im Einklang mit dem Schweizer Gesetz.

Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat und von der

Gruppenleitung Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe

der ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie

Eventualverbindlichkeiten und -forderungen zum Zeitpunkt der

Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichts-

periode beeinflussen. Die tatsächlichen Ergebnisse können von

diesen Schätzungen abweichen.

Neu angewandte International Financial Reporting 

Standards (IFRS)

Seit dem 1. Januar 2006 gelten folgende neuen bzw. überarbeite-

ten IFRS- bzw. IAS-Standards:

• Anpassung von IAS 19 – Leistungen an Arbeitnehmer: 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, 

gemeinschaftliche Pläne und Offenlegung

• Anpassungen von IAS 39 – Finanzinstrumente, Ansatz und

Bewertung:

• Absicherung von Zahlungsströmen aus konzern-

internen Transaktionen 

• Wahlrecht der Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

• Finanzielle Garantieverträge (gilt auch für IFRS 4)

• Anpassung von IAS 21 – Auswirkung von Änderungen der

Wechselkurse

• IFRS 6 – Exploration und Evaluierung von mineralischen 

Ressourcen

• IFRIC 4 – Feststellung, ob eine Vereinbarung ein Leasingver-

hältnis enthält

• IFRIC 6 – Verpflichtung aus Geschäftstätigkeit in einem be-

stimmten Markt – Entsorgung elektrischer und elektronischer

Geräte

28
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erworbene Gesellschaften werden ab dem Zeitpunkt konsolidiert,

an dem die COS Gruppe die Kontrolle erwirbt, und veräusserte

Gesellschaften werden bis zur Übergabe der Kontrolle bzw. bis

zum Datum der effektiven Veräusserung in die Konzernrechnung

mit einbezogen. 

Alle wesentlichen Gruppengesellschaften sind im Anhang zur

Konzernrechnung auf den Seiten 60 und 61 unter Angabe der

Konsolidierungsmethode und weiterer Informationen aufgeführt. 

Veränderungen des Konsolidierungskreises im Jahr 2006

Nicht fortgeführtes Geschäft

Die Ergebnisse des nicht fortgeführten Geschäfts sind in der kon-

solidierten Erfolgsrechnung gemäss IFRS 5 in einer Linie 

zusammengefasst. Das Vorjahr wurde für Vergleichszwecke 

entsprechend angepasst. Detailinformationen zum nicht fortge-

führten Geschäft befinden sich in Anhang 1 «Berichterstattung

nach Geschäftsbereichen» bzw. in Anhang 2 «Nicht fortgeführtes

Geschäft».

Das nicht fortgeführte Geschäft umfasst:

Geschäftsbereich Systemintegration

Die schweizerische Systemintegrationsgesellschaft COS Concat

AG wurde an eine Investorengruppe um das lokale Management

verkauft und wird seit dem 31. Mai 2006 nicht mehr konsolidiert.

Die deutsche COS Concat AG wurde an die amerikanische Meridian

Group verkauft und wird seit dem 30. September 2006 ebenfalls

nicht mehr konsolidiert. 

Geschäftsfeld Distribution

Die Schweizer COS Distribution AG wurde an die Brack Electro-

nics AG verkauft und entsprechend per 31. Juli 2006 dekonsoli-

diert. Im Dezember 2006 veräusserte die COS Gruppe die Topedo

GmbH sowie mittels eines Asset Deals die operativen Geschäfts-

betriebe der deutschen COS Distribution AG und der Avitos GmbH

an die deutsche tiscon AG Infosystems. Die Topedo GmbH sowie

die veräusserten Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten

wurden per 31. Dezember 2006 dekonsolidiert bzw. ausgebucht.

Weiter wurde entschieden, die Geschäftstätigkeit der in Österreich

domizilierten COS Distribution GmbH Anfang 2007 einzustellen. 

Zur Veräusserung bestimmte Vermögenswerte und Verbindlich-

keiten

Mit dem Verkauf der Geschäftsbetriebe der deutschen COS Dis-

tribution AG und der Avitos GmbH hat der Verwaltungsrat ent-

schieden, auch das von diesen Gesellschaften genutzte und über

die Objektgesellschaft BIL Leasing GmbH & Co ISTAR KG gehaltene

Logistikzentrum in Linden zu veräussern. Die Liegenschaft und 

die dazugehörende Hypothek werden somit zum 31. Dezember

2006 als «zur Veräusserung bestimmt» klassiert.

Veränderungen des Konsolidierungskreises im Jahr 2005

Gründung der COS Asia Ltd., Taiwan

Am 27. September 2005 wurde die COS Asia Ltd. mit Sitz in Taipeh,

Taiwan, gegründet. Sie ist hauptsächlich als Einkaufsgesellschaft für

ihre Muttergesellschaft, die COS Memory AG in Deutschland, tätig

und wird mittels Methode der Vollkonsolidierung in die Konzern-

rechnung der COS mit einbezogen. 

Start der COS Memory (Schweiz) AG

Am 9. September 2005 erfolgte die Umfirmierung der COS Com-

ponents AG in COS Memory (Schweiz) AG. Gleichzeitig wurde

der Sitz der Gesellschaft von Hünenberg (Zug) nach Dietlikon

(Zürich) verlegt. Der Hauptzweck der Gesellschaft liegt in der 

verbesserten Erschliessung des Schweizer Markts für die Artikel 

der Eigenmarke «ExtreMemory». Die Gesellschaft wurde bereits

vor 2005 mittels Methode der Vollkonsolidierung in die Konzern-

rechnung der COS mit einbezogen. Seit September 2005 wird sie

im Geschäftsfeld Memory gezeigt.

Konsolidierungsmethode

In der Konzernrechnung sind alle in- und ausländischen Gesellschaf-

ten enthalten, an denen die COS Computer Systems AG Baden di-

rekt oder indirekt eine stimmenmässige Beteiligung von über 50%

hält oder bei denen anderweitig eine Beherrschung vorliegt. Ertrag

und Aufwand sowie Aktiven und Passiven werden nach der Metho-

de der Vollkonsolidierung zu 100% erfasst. Anteile von Minder-

heitsaktionären am Gewinn/Verlust und am Eigenkapital werden

separat als Bestandteil des Konzernergebnisses bzw. des Konzern-

eigenkapitals ausgewiesen. 
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werden Geschäftstransaktionen in fremder Währung zum aktuellen

Fremdwährungskurs umgerechnet. Bis zum Bilanzstichtag realisierte

und unrealisierte Gewinne und Verluste aus der Bewertung von

Forderungen, Verbindlichkeiten sowie offenen Absicherungs-

geschäften (insbesondere aus Devisentermingeschäften) in fremden

Währungen werden ergebniswirksam berücksichtigt.

Für die wichtigsten Währungen wurden folgende Umrechnungs-

kurse verwendet:

Beteiligungen zwischen 20% und 50% werden nach der «Equity»-

Methode in die Konzernrechnung mit einbezogen, d.h. in der Erfolgs-

rechnung mit dem anteiligen Ergebnis und in der Bilanz mit dem

anteilmässigen Eigenkapital. Beteiligungen von weniger als 20% 

werden im finanziellen Anlagevermögen zum beizulegenden Zeitwert

bilanziert. In der Erfolgsrechnung werden die vereinnahmten Dividen-

den verbucht.

Kapitalkonsolidierung und Goodwillbehandlung erfolgen unter 

Anwendung der «Purchase»-Methode. Dabei werden auf den Zeit-

punkt der Erstkonsolidierung sämtliche identifizierbaren, materiellen

und immateriellen Vermögenswerte sowie Schulden der konsolidier-

ten Gruppengesellschaften nach einheitlichen Grundsätzen zu Fair

Values am Erwerbsstichtag bewertet. Die sich aus dem Kaufpreis und

den neu bewerteten Nettoaktiven der erworbenen Gesellschaft erge-

bende positive Differenz wird als Goodwill, eine negative Differenz als

Badwill bezeichnet. Der Goodwill wird aktiviert. Die Werthaltigkeit

des Goodwills wird jährlich auf Basis der diskontierten erwarteten Er-

tragslage überprüft (Impairment-Test). Solange die Werthaltigkeit des

Goodwills gesichert erscheint, bleibt dieser bestehen. Bei einer Wert-

minderung wird der Buchwert auf den neu ermittelten, realisierbaren

Wert über die Erfolgsrechnung wertberichtigt. Der Badwill wird sofort

über die Konzernerfolgsrechnung ausgebucht.

Intercompany-Transaktionen

Für die Verrechnung von Leistungen zwischen den Konzerngesell-

schaften gelten vertraglich vereinbarte Verrechnungs- oder

Marktpreise. Forderungen und Verbindlichkeiten, Aufwendungen

und Erträge zwischen den konsolidierten Gesellschaften sowie

wesentliche Zwischengewinne werden bei der Konsolidierung 

eliminiert.

Umrechnung von Fremdwährungen

Die Jahresrechnungen der ausländischen Gesellschaften werden 

in lokaler Währung erstellt und für die Konzernrechnung wie folgt

in Schweizer Franken umgerechnet:

• Erfolgsrechnung zum Jahresdurchschnittskurs

• Bilanz zum Tageskurs am Bilanzstichtag

Die dabei entstehenden Umrechnungsdifferenzen werden erfolgs-

neutral mit dem Eigenkapital verrechnet. Ebenfalls erfolgsneutral

erfasst werden Umrechnungsdifferenzen auf langfristigen

konzerninternen Darlehen mit permanentem Charakter (Net In-

vestment Approach). In den Einzelabschlüssen der Gesellschaften
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Währung Bilanz Erfolgsrechnung

31.12.06 31.12.05 2006 2005

EUR 1,61 1,56 1,58 1,55

GBP 2,38 2,26 2,27 2,27

USD 1,22 1,32 1,25 1,25
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Erfolgsrechnung

Die Erfolgsrechnung der COS Gruppe wurde nach dem Gesamt-

kostenverfahren aufgestellt. Den Erlösen aus Lieferungen und 

Leistungen wird der Material- und Dienstleistungsaufwand gegen-

übergestellt.

Erlöse aus Lieferungen und Leistungen

Umsatzerlöse aus dem Handelsgeschäft werden bei Leistungs-

erfüllung erfolgswirksam gebucht. Umsatzerlöse aus Dienstleistungs-

projekten werden gemäss der «Percentage-of-Completion»-Methode

berücksichtigt, wonach ein dem Fortschritt des Dienstleistungspro-

jektes entsprechender Ertrag verbucht wird. Danach werden Erträge

aus verrechenbaren Dienstleistungen in der Periode erfolgswirksam,

in der sie geleistet wurden. Die noch nicht verrechneten Dienst-

leistungen sind unter der Bilanzposition «Vorräte, Aufträge in Arbeit»

aktiviert.

Fremdkapitalzinsen

Die Fremdkapitalzinsen werden in der Periode, für welche sie 

geschuldet sind, als Aufwand gebucht.

Ertragssteuern

Die Steuern auf dem laufenden Ergebnis der in die Konsolidierung

mit einbezogenen Gesellschaften werden auf der Basis der lokalen

Steuersätze berechnet. Die Rückstellung für die latenten Ertrags-

steuern wird anhand der «Balance Sheet Liability»-Methode 

berechnet. Basis für die Berechnung bilden die ertragssteuerwirk-

samen Abweichungen zwischen den steuerlichen und den für die

Konsolidierung erstellten Bilanzen. Die latenten Steuerverpflich-

tungen auf diesen Abweichungen werden aufgrund lokaler und

individuell ermittelter zukünftiger Steuersätze gebildet. 

Latente Steuerforderungen (aus steuerlichen Verlustvorträgen)

werden so weit aktiviert, als deren Verrechenbarkeit mit erwarteten

steuerbaren Erträgen wahrscheinlich erscheint.

Wertminderung (Impairment)

Zu jedem Bilanzdatum wird beurteilt, ob Anzeichen einer Wert-

beeinträchtigung der Buchwerte der Aktiven vorliegen. Ist dies

der Fall, wird der erzielbare Wert der Aktiven ermittelt. Ein Verlust

aus Wertbeeinträchtigungen wird erfolgswirksam erfasst, falls der

aktuelle Buchwert höher ist als der erzielbare Wert. Letzterer ist

der höhere zwischen dem geschätzten Nettoveräusserungswert

und dem Nutzwert. Der Nettoveräusserungswert ist der Betrag,

der durch den Verkauf eines Vermögenswertes nach Abzug der

Veräusserungskosten erzielt werden kann. Der Nutzwert ist der

Barwert der geschätzten, zukünftigen Cashflows eines Vermö-

genswertes. Für Goodwill werden jährlich – bzw. bei Vorliegen

von Indikatoren für Wertbeeinträchtigungen – Impairment-Tests

durchgeführt. 

Bilanz – Aktiven

Flüssige Mittel

Flüssige Mittel enthalten Kassenbestände und kurzfristige Gut-

haben bei Banken. Die Guthaben bei Kreditinstituten haben eine

Laufzeit von bis zu drei Monaten. Die flüssigen Mittel werden

zum beizulegenden Zeitwert bilanziert.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden zum Nomi-

nalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberich-

tigungen bilanziert. 

Sonstige Forderungen

Sonstige Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich be-

triebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen bilanziert.

Warenvorräte, Aufträge in Arbeit

Die Vorräte werden zu Anschaffungs- oder Herstellkosten bzw. zum

niedrigeren realisierbaren Nettoveräusserungswert bilanziert. Die 

Ermittlung der Anschaffungs- bzw. Herstellkosten erfolgt nach der

gewogenen Durchschnittsmethode. Bei der Ermittlung des Netto-

veräusserungswertes werden Bewertungsrisiken, die sich aus der 

Lagerdauer ergeben, in angemessenem Umfang berücksichtigt. Zu

den Vorräten zählen ebenfalls die sich am Bilanzstichtag unterwegs

befindenden Waren. Aufträge in Arbeit betreffen angefangene, 

jedoch noch nicht in Rechnung gestellte Dienstleistungen. Die Bilan-

zierung erfolgt zu den verrechenbaren Sätzen.
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• Beteiligungen und Wertschriften 

Zur Veräusserung verfügbare Beteiligungen (< 20%) sowie 

Wertschriften mit mittel- bis langfristigem Anlagehorizont. 

Die Bewertung erfolgt zu beizulegenden Zeitwerten. Börsen-

kotierte Titel werden grundsätzlich zu Marktwerten bilanziert,

wobei für grössere Positionen gegebenenfalls ein Paket-

abschlag berücksichtigt wird. 

Immaterielle Werte

Das immaterielle Anlagevermögen beinhaltet im Wesentlichen

entgeltlich erworbene immaterielle Werte wie Goodwill, Marken-

rechte und ERP-Projektkosten. Bei immateriellen Werten mit 

beschränkter Nutzungsdauer erfolgen die Abschreibungen linear

über die geschätzte wirtschaftliche Nutzungsdauer. Diese wird 

generell bei Markenrechten mit zehn Jahren angenommen. 

Bei ERP-Projektkosten erfolgt die Abschreibung nach Abschluss

der Projektierungsphase über fünf Jahre und bei anderer EDV-

Software in der Regel über drei Jahre. 

In Übereinstimmung mit IFRS 3 wird Goodwill nicht mehr über 

eine bestimmte Laufzeit abgeschrieben, sondern jährlich auf

Wertminderung untersucht. Zudem werden für alle immateriellen

Werte dann Impairment-Tests vorgenommen, wenn Ereignisse

oder Änderungen der Umstände andeuten, dass eine Wertminde-

rung vorliegen könnte (siehe auch Seite 31).

Bilanz – Passiven

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten beinhalten kurz- und langfristige Schulden

sowie zeitliche Abgrenzungen, die zum Nominalwert bilanziert sind.

Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten

Siehe Erläuterungen zu «zur Veräusserung bestimmte Vermögens-

gegenstände».

Rückstellungen

Rückstellungen berücksichtigen sämtliche am Bilanzstichtag 

erkennbaren Verpflichtungen, die auf vergangenen Geschäftsvor-

fällen bzw. Ereignissen beruhen, bei denen Erfüllung und Ver-

pflichtung wahrscheinlich, Fälligkeit und Betrag jedoch unsicher sind.

Zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände 

Langfristige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, welche in 

einer Transaktion zusammen verkauft werden sollen und die 

Kriterien von IFRS 5 erfüllen, sind in der Bilanz gesondert auszu-

weisen. Zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände

werden in dieser Position ausgewiesen, Verbindlichkeiten entspre-

chend unter «Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten».

Die erstmalige Klassierung als «zur Veräusserung bestimmt» 

erfolgt zum niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem

Zeitwert abzüglich Veräusserungskosten. Allfällig notwendige

Wertminderungen und spätere Wertaufholungen werden in der

Erfolgsrechnung erfasst.

Sachanlagen

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden

zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um lineare

Abschreibungen gemäss geschätzter betriebswirtschaftlicher Nut-

zungsdauer, bewertet:

• Grundstücke keine Abschreibung

• Gebäude 50 Jahre

• Mobiliar und Einrichtungen 5 Jahre

• Fahrzeuge 4 Jahre

• EDV-Anlagen und Büromaschinen 3 Jahre

Anschaffungen unter CHF 1’000 werden in der Regel nicht aktiviert.

Leasing

Im Zusammenhang mit der Einstellung des Bereichs Systemintegra-

tion und des Geschäftsfelds Distribution wurden im Berichtsjahr

sämtliche bisher als Finanzierungsleasing bilanzierten Verträge

veräussert. Damit bestehen nur noch Verträge, welche als Opera-

ting-Leasing zu behandeln sind, bei denen die Kosten im Zeit-

punkt des Anfallens der Erfolgsrechnung belastet werden. Die

entsprechenden Miet- und Leasingverbindlichkeiten werden in

Anhang 23 ausgewiesen. 

Finanzanlagen

Diese Bilanzposition enthält:

• Aktivdarlehen

Sämtliche Darlehen sind verzinst und werden zu Nominal-

werten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wert-

berichtigungen bilanziert. 
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Die Rückstellungen werden zum erwarteten Mittelabfluss bilan-

ziert. Dabei werden die Rückstellungen periodisch überprüft und

unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen angepasst. 

Personalvorsorgeeinrichtungen

Die schweizerischen Gruppengesellschaften gewähren allen Mit-

arbeitenden Vorsorgeleistungen aufgrund von Plänen, welche nach

dem Leistungsprimat ausgestaltet sind. Die Verpflichtungen der

Gruppe aufgrund dieser Leistungsprimatpläne und des damit 

zusammenhängenden, laufenden Dienstzeitaufwandes werden

jährlich (letztmals 31.12.2006) durch einen unabhängigen 

Versicherungsmathematiker berechnet, wobei die Methode der

laufenden Einmalprämien («projected unit credit method») an-

gewendet wird. Die Verpflichtung entspricht dem Barwert der zu

erwartenden zukünftigen Mittelflüsse. Die in der Erfolgsrechnung

erfassten Beträge entsprechen den versicherungsmathematisch

ermittelten Kosten abzüglich der Beiträge der Arbeitnehmer.

Das Planvermögen wird zum Marktwert erfasst. Versicherungs-

mathematische Gewinne oder Verluste werden als Aufwand bzw. 

Ertrag erfasst.

In den übrigen Ländern werden die Leistungen nach Beendigung

des Arbeitsverhältnisses durch staatliche Einrichtungen erbracht.

Der Beitrag der entsprechenden Gesellschaften wird direkt im ent-

sprechenden Jahr der Erfolgsrechnung belastet.

Eventualverbindlichkeiten

Mögliche oder bestehende Verpflichtungen, bei denen ein Mittelab-

fluss als unwahrscheinlich eingeschätzt wird, werden in der Bilanz

nicht erfasst. Dagegen wird der jeweils am Bilanzstichtag beste-

hende Haftungsumfang als Eventualverbindlichkeit im Anhang zur

Konzernrechnung offengelegt.

Angaben zum Finanzrisikomanagement

Die COS Gruppe ist im Wesentlichen Kredit-, Währungs- und

Zinsrisiken ausgesetzt. Diese Finanzrisiken und deren Behandlung

im Konzern können wie folgt umschrieben werden:

Kreditrisiken

Das Management von Bonitäts- und Ausfallrisiko bei Forderungen

aus Lieferungen und Leistungen umfasst primär lokale Bonitäts-

prüfungen, Limitenregelungen und -überwachung. Im Distributi-

onsbereich sind die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

zudem teilweise durch Kreditversicherungen gesichert. 

Währungsrisiken

Infolge der weltweiten Geschäftsbeziehungen mit Lieferanten und

Kunden ist die Gruppe Wechselkursschwankungen zwischen der

Bilanzierungswährung und den Fremdwährungsforderungen und

-verbindlichkeiten ausgesetzt. Fremdwährungsforderungen und 

-verbindlichkeiten bestehen in erster Linie in US-Dollar und Euro. Zur

Absicherung von solchen Fremdwährungsrisiken werden Absicherungs-

geschäfte (Devisentermin- und Optionsgeschäfte) abgeschlossen.

Netto-Investitionen in ausländische Tochtergesellschaften unter-

liegen ebenfalls Wechselkursänderungen. Die Differenz in der 

Inflationsrate sollte jedoch auf lange Sicht die Wechselkursände-

rungen kompensieren. Aus diesem Grund werden Investitionen 

in ausländische Tochtergesellschaften nicht abgesichert.

Zinsänderungsrisiken

Per 31. Dezember 2006 bestehen einzig auf den bilanzierten Ak-

tivdarlehen sowie auf den Hypotheken der als «Special Purpose

Entity» konsolidierten Objektgesellschaft BIL Leasing GmbH & Co

ISTAR KG (per 31. Dezember 2006 als «zur Veräusserung be-

stimmt» klassiert) wesentliche Zinsbindungen über drei Monate.

Per 31. Dezember 2005 bestanden zusätzlich Zinsbindungen auf

bilanzierten Leasingverbindlichkeiten. 

Finanzinstrumente

Als Finanzinstrumente gelten finanzielle Vermögenswerte (flüssige

Mittel, Finanzanlagen und Forderungen), kurz- und langfristige

Finanzverbindlichkeiten sowie derivative Finanzinstrumente.

Finanzielle Vermögenswerte

Finanzielle Vermögenswerte werden zu Bewertungszwecken in

die Kategorien «zu Handelszwecken gehaltene», «bis zur Fällig-

keit zu haltende», «vom Konzern ausgereichte finanzielle» und

«zur Veräusserung verfügbare Vermögenswerte» eingeteilt. Die

zu Handelszwecken gehaltenen Finanzinvestitionen werden

hauptsächlich in der Absicht erworben, einen Gewinn aus kurz-

fristigen Schwankungen des Preises zu erzielen. Die bis zur End-

fälligkeit zu haltenden Finanzinvestitionen sind finanzielle

Vermögenswerte mit festen Laufzeiten, welche die COS bis zu

deren Endfälligkeit halten will und kann. Die von der COS ausge-

reichten finanziellen Vermögenswerte beinhalten vom Konzern

gewährte Forderungen und Darlehen. Sämtliche übrigen Finanz-

investitionen werden den zur Veräusserung verfügbaren

finanziellen Vermögenswerten zugeordnet. Alle finanziellen Ver-

mögenswerte werden erstmalig zu ihren Anschaffungskosten 
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inklusive Transaktionskosten erfasst. Der Kauf oder Verkauf eines

finanziellen Vermögenswertes wird stets am Erfüllungstag bilan-

ziert.

Nach der erstmaligen Erfassung werden die zu Handelszwecken

gehaltenen Finanzinvestitionen zum beizulegenden Zeitwert 

bilanziert und die Wertänderungen in der Erfolgsrechnung der 

betreffenden Berichtsperiode ausgewiesen. Die bis zur Endfälligkeit

zu haltenden Finanzinvestitionen sowie die vom Konzern ausge-

reichten Vermögenswerte werden mit ihren fortgeführten An-

schaffungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode 

abzüglich allfälliger Wertminderungen bewertet. Die zur Veräus-

serung verfügbaren Finanzinvestitionen werden nach ihrer erst-

maligen Erfassung zum beizulegenden Zeitwert bilanziert. 

Wertänderungen bis zur Veräusserung werden im Eigenkapital 

erfasst.

Derivative Finanzinstrumente

Alle derivativen Finanzinstrumente werden erstmalig zu ihren An-

schaffungskosten inklusive Transaktionskosten bilanziert. 

Nach der erstmaligen Erfassung werden die zu Handelszwecken

gehaltenen derivativen Finanzinstrumente zum beizulegenden

Zeitwert bilanziert und die Wertänderungen im Finanzertrag 

(-aufwand) der betreffenden Berichtsperiode ausgewiesen.

In der Berichtsperiode bestehen keine Sicherungsgeschäfte, für welche

das Hedge Accounting nach IAS 39 angewendet wurde.

Bewertung mit dem beizulegenden Zeitwert 

(Fair Value)

Unter dem beizulegenden Zeitwert versteht man den Betrag, zu

dem zwischen sachverständigen, vertragswilligen und voneinander

unabhängigen Geschäftspartnern Vermögenswerte getauscht

oder Schulden beglichen werden könnten. 

Der beizulegende Zeitwert der an Börsen gehandelten Finanzinstru-

mente basiert auf den veröffentlichten Marktwerten zum Bilanz-

stichtag. Zur Bewertung nicht börsengehandelter Finanzinstrumente

werden Barwertberechnungen künftiger Cashflows eingesetzt. Als

Grundlage für die Bewertungen solcher Finanzinstrumente werden

veröffentlichte Marktpreise oder Preisnotierungen von Händlern für

gleichartige oder ähnliche Instrumente verwendet. 
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Berichterstattung nach Geschäftsbereichen

Die COS Gruppe ist für die Segmentberichterstattung nach IAS 14 in folgende Geschäftsbereiche aufgeteilt:

Distribution

Der Geschäftsbereich Distribution wird in folgende Geschäftsfelder unterteilt:

• Geschäftsfeld Memory

Vertrieb von Chip-basierten Speicherprodukten und Zubehör sowie Duplizierung und Programmierung von Flash-Speicherkarten.

• Geschäftsfeld Distribution (nicht fortgeführt)

Vertrieb von PC-Peripherieprodukten und -komponenten an Fachhändler, Wiederverkäufer, Assemblierer und Endkunden. 

Dieses Geschäftsfeld wurde per 31. Dezember 2006 eingestellt (siehe Anhang 2).

Systemintegration (nicht fortgeführt)

Verkauf und Installation Unix- und NT-basierender Serversysteme, Storage und SAN-Lösungen sowie Erbringung dazughöriger Dienst-

leistungen. Dieser Bereich wurde per 30. September 2006 eingestellt (siehe Anhang 2).

Zentrale Finanz-, Verwaltungs- und Dienstleistungsaufgaben werden unter Corporate gezeigt. Transaktionen zwischen den Bereichen erfol-

gen im Wesentlichen zu Marktpreisen. Wesentliche Zwischengewinne liegen keine vor. Gegenstände des Anlagevermögens werden zu

Restbuchwerten transferiert. Transaktionen zwischen Bereichen werden nicht auf Bereichsebene, sondern erst im Rahmen des Konsolidie-

rungsprozesses eliminiert. Die erforderlichen Konsolidierungsmassnahmen sind in der Spalte «Corporate/Konzernbuchungen» dargestellt.

Segmentberichterstattung
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1

2006

151’720

11’484

14’395

9,5%

6’760

4,5%

–212

6’548

4,3%

26’838

9’770

522

4’987

85

2005

181’278

11’468

12’973

7,2%

6’386

3,4%

–134

6’252

3,4%

24’886

7’954

314

9’082

72

2006

33

0

26

–3’481

–13

–3’494

17’923

3’366

32

–2’179

6

2005

60

0

7

–3’257

–41

–3’298

11’994

3’920

8

–2’418

8

2006

151’753

11’484

14’421

9,5%

3’279

2,2%

–225

3’054

2,0%

44’761

13’136

554

2’808

91

2005

181’338

11’468

12’980

7,2%

3’129

1,7%

–175

2’954

1,6%

36’880

11’874

322

6’664

80

2006

469’269

689

19’534

4,2%

–8’608

–1,8%

–3’056

–11’664

–2,5%

4’080

9’768

527

–4’698

9

2005

669’443

1’059

23’358

3,5%

–14’142

–2,1%

–4’338

–4’131

–3’000

–25’611

–3,8%

117’411

113’955

1’381

–9’586

424

2006

63’993

584

11’485

17,9%

2’339

3,7%

–391

1’948

3,0%

643

177

348

3’152

0

2005

90’796

814

17’213

19,0%

3’218

3,5%

–643

2’575

2,8%

24’537

15’641

448

1’964

100

2006

–12’757

–12’757

–560

377

377

–25

–375

0

0

0

2005

–13’341

–13’341

–494

1’379

1’379

–5’385

–41’946

0

0

0

2006

672’258

0

44’880

6,7%

–2’613

–0,4%

–3’672

–6’285

–0,9%

49’459

22’706

1’429

1’262

100

2005

928’236

0

53’057

5,7%

–6’416

–0,7%

–5’156

–4’131

–3’000

–18’703

–2,0%

173’443

99’524

2’151

–958

604

Fortgeführtes Geschäft  Nicht fortgeführtes Geschäft           Konzern

in 1’000 CHF

Distribution       Corporate/      Total   Distribution      Systemintegration    Konzernbuchungen Total
Geschäftsfeld Konzernbuchungen             Fortgeführtes Geschäftsfeld

Memory Geschäft Distribution

Umsatz

davon Umsatz mit anderen Bereichen

Bruttogewinn

(in % vom Umsatz)

EBITDA

(in % vom Umsatz)

Abschreibungen 

Aufwand aus Ausbuchung

Wertminderung

EBIT

(in % vom Umsatz)

Betriebliche Aktiven*

Betriebliches Fremdkapital**

Investitionen

Geldfluss aus

Geschäftstätigkeit

Anzahl Mitarbeiter

*   Aktiven ohne Steueraktiven, Finanzanlagen und zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände

** Fremdkapital ohne Steuerverbindlichkeiten, langfristige Finanzverbindlichkeiten und zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten
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in 1’000 CHF

Schweiz Europa Rest Welt Total

Berichterstattung nach Regionen 2006 2005 2006 2005 2006 2005 2006 2005

Umsatz

Gruppe gesamt

Nicht fortgeführtes Geschäft

Mit nicht fortgeführtem Geschäft*

Fortgeführtes Geschäft

Betriebliche Aktiven

Gruppe gesamt

Nicht fortgeführtes Geschäft

Fortgeführtes Geschäft

Investitionen

Gruppe gesamt

Nicht fortgeführtes Geschäft

Fortgeführtes Geschäft

* Intercompany-Umsatz des fortgeführten Geschäfts mit Gesellschaften, die neu dem nicht fortgeführten Geschäft zugeordnet werden.

Nicht fortgeführtes Geschäft 

Geschäftsfeld Distribution

Die Schweizer COS Distribution AG wurde an die Brack Electronics AG verkauft und per 31. Juli 2006 dekonsolidiert. Im Dezember veräus-

serte die COS Gruppe die Topedo GmbH sowie mittels Asset Deals die Geschäftsbetriebe der deutschen COS Distribution AG und der 

Avitos GmbH an die deutsche tiscon AG Infosystems. Die Topedo GmbH sowie die veräusserten Vermögensgegenstände und Verbindlich-

keiten wurden per 31. Dezember 2006 dekonsolidiert bzw. ausgebucht. Weiter hat der Verwaltungsrat entschieden, das von den 

veräusserten deutschen Geschäftsbetrieben gemietete Logistik- und Verwaltungsgebäude zu verkaufen und die Geschäftstätigkeit der

COS Distribution GmbH Österreich im ersten Quartal 2007 einzustellen. Damit hat die COS Gruppe ihre Aktivität in diesem Geschäftsfeld

beendet.

Bereich Systemintegration

Die Schweizer Systemintegrationsgesellschaft COS Concat AG wurde an eine Investorengruppe um das lokale Management verkauft und

seit dem 31. Mai 2006 nicht mehr konsolidiert. Gleiches gilt für die per 30. September 2006 dekonsolidierte und an die amerikanische

Meridien Group verkaufte deutsche COS Concat AG. Mit diesen Verkäufen hat die COS Gruppe ihre Aktivitäten im Systemintegrations-

geschäft beendet und den Geschäftsbereich eingestellt. 

Die Ergebnisse des nicht fortgeführten Geschäfts werden in der konsolidierten Erfolgsrechnung gemäss IFRS 5 neu in einer Linie zusammen-

gefasst. Das Vorjahr wurde zu Vergleichszwecken entsprechend angepasst. Die Ergebnisse des eingestellten Bereichs bzw. Geschäftsfelds

präsentieren sich zusammengefasst wie folgt:

598’964

–465’872

9’992

143’084

30’720

–4’696

26’024

1’210

–740

470

67’379

–65’916

1’492

2’955

17’723

0

17’723

210

–135

75

752’991

–604’701

8’779

157’069

128’062

–103’657

24’405

1’606

–1’296

310

155’697

–153’292

2’689

5’094

43’277

–32’830

10’447

541

–533

8

5’915

–201

0

5’714

1’016

–2

1’014

9

0

9

19’548

–373

0

19’175

2’104

–76

2’028

4

0

4

672’258

–531’989

11’484

151’753

49’459

–4’698

44’761

1’429

–875

554

928’236

–758’366

11’468

181’338

173’443

–136’563

36’880

2’151

–1’829

322
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in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Nicht fortgeführtes Geschäft (Fortsetzung) Anhang 2006 2005

Umsatz

Warenaufwand / direkter Aufwand

Bruttogewinn

Personalaufwand

Sonstiger Betriebsaufwand

EBITDA

Abschreibungen

Aufwand aus Ausbuchung

Wertminderung

EBIT

Finanzergebnis

Operatives Ergebnis vor Steuern

Steueraufwand (Ertrag)

Operatives Ergebnis nach Steuern

Ergebnis aus Verkauf nicht fortgeführtes Geschäft

Abgehende Nettoaktiven

Veräusserungserlös 

Rechts- und Beratungskosten

Wertberichtigung Darlehen

Sonstige Wertberichtigungen

Rückstellungen für Verkäufergarantien und sonstige Risiken

Wertminderung zur Veräusserung bestimmter Vermögenswerte

Steueraufwand auf Ergebnis aus Verkauf nicht fortgeführtes Geschäft

Total Ergebnis aus Verkauf nicht fortgeführtes Geschäft

Ergebnis nicht fortgeführtes Geschäft

Ergebnis pro Aktie (unverwässert/verwässert)

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit 

Geldfluss aus nicht fortgeführtem Geschäft

531’989

–501’530

30’459

–28’934

–7’417

–5’892

–3’447

–9’339

–3’075

–12’414

1’750

–10’664

–26’848

19’788

–683

–4’012

–1’320

–4’225

–3’210

0

–20’510

–31’174

–16,80

–1’546

14’710

–1’424

11’740

1

1

3

1

12, 14

12, 14

14

4, 5

6

13

17

7

758’366

–718’289

40’077

–40’584

–9’038

–9’545

–4’981

–4’131

–3’000

–21’657

–3’390

–25’047

–525

–25’572

0

–25’572

–14,08

–7’622

–1’299

–689

–9’610

2
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in 1’000 CHF

Nicht fortgeführtes Geschäft (Fortsetzung) Anhang 2006

Die beizulegenden Zeitwerte der verkauften Vermögenswerte und Schulden betrugen im Zeitpunkt der Veräusserungen:

Flüssige Mittel –3’474

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Forderungen –36’972

Vorräte, Aufträge in Arbeit –33’852

Aktive Rechnungsabgrenzungen –5’019

Sachanlagen –7’505

Immaterielle Werte –10’825

Latente Steuerforderungen –693

Bankverbindlichkeiten 7’038

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, andere Verbindlichkeiten 49’872

Passive Rechnungsabgrenzungen 12’011

Rückstellungen 2’005

Latente Steuerverbindlichkeiten 566

Veräusserte Nettoaktiven –26’848

Veräusserungserlös 19’788

Davon nicht liquiditätswirksam:

Aktien tiscon AG Infosystems –987

Ausstehende Kaufpreisforderungen      –1’458

Erfolgswirksame Realisierung Währungsdifferenzen –135

Abzüglich bezahlte Rechts- und Beratungskosten –603

Veräusserungserlös in bar 16’605

Zuzüglich veräusserte Bankverbindlichkeiten (netto) 3’564

Gewährung Darlehen –4’815

Geldzufluss durch Veräusserung, netto flüssige Mittel 15’354

Zur Veräusserung bestimmte Vermögenswerte und Verbindlichkeiten

Gemäss aktueller Beurteilung wird davon ausgegangen, dass der geplante Verkauf des von den veräusserten deutschen Geschäftsbetrieben ge-

mieteten Logistik- und Verwaltungsgebäudes in Linden im Verlaufe des Geschäftsjahrs 2007 realisiert werden kann. Gemäss IFRS 5 ist somit eine

Umklassierung der Liegenschaft und der dazugehörenden Hypothekarverbindlichkeiten in «zur Veräusserung bestimmte Vermögenswerte und

Verbindlichkeiten» erforderlich. Aufgrund aktueller Marktanalysen und Einschätzungen war eine Wertminderung von TCHF 3’210 erforderlich. 

2006 2005

Zur Veräusserung bestimmte Vermögenswerte

Grundstück 2’833 0

Gebäude 11’182 0

14’015 0

Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten

Hypotheken 12’915 0

2
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12

14

18

17

18

13

13



Erfolgsrechnung

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

2006 2005

Personalaufwand

Löhne und Gehälter

Sozialabgaben

Aufwand/Ertrag aus leistungsorientierten Plänen

Personalschulung

Sonstiger Personalaufwand

Personalaufwand fortgeführtes Geschäft

Personalaufwand nicht fortgeführtes Geschäft

Total Personalaufwand

Personalbestand fortgeführtes Geschäft (Zahlen in Leistungseinheiten)

Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand

Mitarbeiterbestand am Jahresende 

Personalbestand inklusive nicht fortgeführtes Geschäft (Zahlen in Leistungseinheiten) 

Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand 

Mitarbeiterbestand am Jahresende

Vorsorgepläne nach dem Leistungsprimat

Die Personalvorsorgeeinrichtungen der COS Gruppe richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen der entsprechenden Länder. 

Sämtliche Angestellten der Schweizer Konzerngesellschaften sind einer BVG-Sammelstiftung angeschlossen. Für die Mitarbeiter in Kader-

funktionen besteht im Rahmen der BVG-Sammelstiftung eine Ergänzungsversicherung. Die Vermögen werden ausserhalb der Konzern-

gesellschaften gehalten. Verpflichtungen für Personalvorsorge werden für Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die

Leistungen sind vom Alter und von den Salären der betroffenen Mitarbeiter abhängig.

Die folgende Zusammenfassung zeigt die Finanzlage der leistungsorientierten Vorsorgepläne:

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen

Zeitwert des Planvermögens

Überschuss der Verbindlichkeiten

In den Rückstellungen erfasste Nettoverpflichtung aus Vorsorge

Die Gruppe erwartet im Jahr 2007 Beitragsleistungen in Vorsorgeplänen mit Leistungsprimat in der Höhe von TCHF 100.

3

–6’291

–930

–119

–52

0

–7’392

–28’934

–36’326

84

91

447

100

31.12.2003

10’024

8’885

–1’139

1’139

31.12.2002

10’731

9’519

–1’212

1’212

31.12.2005

11’717

11’443

–274

274

31.12.2006

2’213

2’001

–212

212

31.12.2004

10’954

9’805

–1’149

1’149

–5’340

–730

46

–138

–57

–6’219

–40’584

–46’803

74

80

624

604
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in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Personalaufwand (Fortsetzung)

Laufender Dienstzeitaufwand

Verzinsung der Vorsorgeverpflichtung

Erwartete Rendite auf Vermögen

Total Vorsorgeaufwand aus Leistungsprimatsplänen

Arbeitnehmerbeiträge

Netto-Vorsorgeaufwand aus Leistungsprimatsplänen

Bestandesveränderung Nettoverpflichtung

Aufwand/Ertrag aus leistungsorientierten Plänen fortgeführtes Geschäft

Vermögensaufteilung der Sammelstiftung: 

Liquide Mittel

Obligationen und Darlehen

Immobilien und Hypotheken

Aktien und alternative Anlagen

2006 2005

Die in den Rückstellungen erfasste Nettoverpflichtung hat sich wie folgt verändert:

Nettoverbindlichkeit am 1. Januar

Bestandesveränderung aufgrund von Dekonsolidierung

Bestandesveränderung fortgeführtes Geschäft

Bestandesveränderung nicht fortgeführtes Geschäft

Auszahlung freie Mittel

Total Vorsorgeaufwand aus Leistungsprimatsplänen

Arbeitnehmerbeiträge

Arbeitgeberbeiträge

Nettoverbindlichkeit am 31. Dezember

Versicherungsmathematische Annahmen zur Bestimmung der Vorsorgeverpflichtung:

Diskontierungszinssatz

Erwartete Rendite auf Planvermögen

Erwartete Gehaltssteigerungen

Erwartete Rentenerhöhungen

Erwartete Personalfluktuation

Annahmen bezüglich künftiger Sterbe- und Invalidisierungswahrscheinlichkeit basieren auf der publizierten Statistik (EVK 2000).

31.12.2005

–199

–75

73

–201

87

–114

160

46

31.12.2006

–174

–77

70

–181

90

–91

–28

–119

10%

51%

25%

14%

100%

274

–90

28

0

0

181

–90

–91

212

3,5%

3,5%

2%

0,5%

0%–18%

5%

62%

20%

13%

100%

1'149

0

–160

–715

0

201

–87

–114

274

3,5%

3,5%

2%

0,5%

0%–15%

3
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Konzernrechnung in 1’000 CHF in 1’000 CHF

Aktiven Anhang 31.12.2005 31.12.2004

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel 8

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen/Vorauszahlungen 9

Sonstige kurzfristige Forderungen 10

Vorräte, Aufträge in Arbeit 11

Aktive Rechnungsabgrenzungen

Steuerforderungen

Anlagevermögen

Sachanlagen 12

Finanzanlagen

Beteiligungen

Darlehen 13

Immaterielle Werte 14

Latente Steuerforderungen 18

Total Aktiven

Anhang

21’452

61’253

1’842

45’084

5’301

2’355

137’287

26’127

0

514

12’384

1’007

40’032

177’319

15’716

73’312

2’853

55’161

4’811

3’349

155’202

28’184

0

805

20’305

1’808

51’102

206’304

1 in 1’000 CHF in 1’000 CHF

2006 2005

Finanzertrag

Zinsertrag

Währungsgewinne (netto)

Finanzertrag fortgeführtes Geschäft

davon Zinsertrag aus Aktivdarlehen an nicht fortgeführte Gesellschaften

Finanzertrag nicht fortgeführtes Geschäft

Total Finanzertrag

Finanzaufwand

Zinsaufwand

Wertberichtigung Darlehen*

Finanzaufwand fortgeführtes Geschäft

Finanzaufwand nicht fortgeführtes Geschäft

davon Zinsaufwand aus Passivdarlehen von fortgeführten Gesellschaften

Total Finanzaufwand

* siehe Anhang 13

941

545

1’486

–712

116

890

–140

0

–140

–3’191

712

–2’619

1’141

90

1’231

–994

63

300

–169

–400

–569

–3’453

994

–3’028

4

5

41
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4242

Erfolgsrechnung

in 1’000 CHF in 1’000 CHF

2006 2005

Steueraufwand

Steueraufwand auf den lokalen Periodenergebnissen

Latente Gewinnsteuer

Total Steuerertrag (-aufwand) fortgeführtes Geschäft

Steuerertrag (-aufwand) nicht fortgeführtes Geschäft

Total Steuerertrag (-aufwand)

Analyse der Steuerbelastung

Konzernergebnis vor Steuern

Gewichteter Steuersatz in %

Erwarteter Steuerertrag (-aufwand)

(Bildung)/Verwendung nicht bilanzierter Steuervorteile aus Verlustvorträgen

Wertberichtigung bilanzierter Steuervorteile aus Verlustvorträgen

Steuereffekt aus früheren Perioden

Übrige Einflüsse

Effektiver Steuerertrag (-aufwand)

Effektiver Steuerertrag (-aufwand) in %

Der gewichtete Steuersatz errechnet sich aus den voraussichtlich anwendbaren Gewinnsteuersätzen der einzelnen Konzerngesellschaften in

den jeweiligen Steuerhoheiten.

Ergebnis pro Aktie

Konzernergebnis

Konzernergebnis – fortgeführtes Geschäft

Gewichteter Durchschnitt der ausgegebenen Aktien (Anzahl)

abzgl. durchschnittlicher Bestand eigener Aktien (Anzahl)

Gewichteter Durchschnitt der Aktien für das unverwässerte Konzernergebnis (Anzahl)

Potentielle Aktien infolge am Bilanzstichtag noch ausstehender Optionen (Anzahl)

Gewichteter Durchschnitt der Aktien für das verwässerte Konzernergebnis (Anzahl)

Verwässertes und unverwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF)*

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF) – fortgeführtes Geschäft

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF) – fortgeführtes Geschäft

* Das verwässerte Ergebnis pro Aktie entspricht dem unverwässerten Ergebnis pro Aktie. Dies resultiert daraus, dass keine potenziell verwässernden 
Aktien in die Berechnung des verwässerten Verlustes pro Aktie mit aufgenommen wurden, da dies aufgrund der Verlustsituation der Verwässerung 
entgegengewirkt hätte.

–202

–83

–285

1’750

1’465

–28’524

27,2%

7’747

–6’258

0

80

–104

1’465

5,1%

–27'059

4’115

1'887'390

–30'963

1'856'427

0

1’856’427

–14,58

2,22

2,22

–22

43

21

–525

–504

–21’431

30,0%

6’420

–6'309

–505

120

–230

–504

n/a

–21’935

3’637

1'887'390

–71'821

1'815'569

19’750

1’835’319

–12,08

2,00

1,98

6

7

42
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Bilanz

in 1’000 CHF

Jahresbeginn Zugänge Abgänge Umbewertungen* Jahresende

Entwicklung Beteiligungen

Berichtsjahr 1.1.2006 31.12.2006

Bruttowerte 136’177 –57’847 78’330

Kumulierte Abschreibungen –127’269 48’633 5’270 –73’366

Buchwert 8’908 0 –9’214 5’270 4’964

Vorjahr 1.1.2005 31.12.2005

Bruttowerte 136’177 136’177

Kumulierte Abschreibungen –124’645 –2’624 –127’269

Buchwert 11’532 0 0 –2’624 8’908

* Eine Umbewertung ergibt sich aus der Veränderung des anteiligen Eigenkapitals der entsprechenden Beteiligungen bzw. von bestehenden
Wertberichtigungen.

70

2
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in 1’000 CHF in 1’000 CHF

31.12.2006 31.12.2005

Rückstellungen

Steuern 40 23

Liquidationen 258 258

Risiken aus Akquisitionen und Desinvestitionen 4’569 363

Honorare, Prozessrisiken 100 100

4’967 744

Aktienkapital

1’887’390 Inhaberaktien zu CHF 30 nominal (siehe Anhang 19 Konzernrechnung) 56’622 56’622

Eigenkapitalentwicklung

Aktienkapital zu Beginn des Geschäftsjahrs 56’622 56’622

Allgemeine Reserve zu Beginn des Geschäftsjahrs

Agio 23’200 23’200

Übrige 725 725

Reserve für eigene Aktien zu Beginn des Geschäftsjahrs 1’639 2’569

Bilanzverlust zu Beginn des Geschäftsjahrs –23’244 –3’065

Eigenkapital zu Beginn des Geschäftsjahrs 58’942 80’051

Jahresergebnis –26’168 –21’109

Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahrs 32’774 58’942

wovon Aktienkapital 56’622 56’622

wovon Allgemeine Reserve

Agio 0 23’200

Übrige 681 725

wovon Reserve für eigene Aktien 931 1’639

wovon Bilanzverlust –25’460 –23’244

3.1

3.2

3.3
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Anträge des Verwaltungsrats

in 1’000 CHF

Verwendung des Bilanzergebnisses

Bilanzergebnis

Bilanzverlust zu Beginn des Geschäftsjahrs –23’244

Verrechnung mit Allgemeiner Reserve 23’244

Verminderung Reserve für eigene Aktien 708

Jahresverlust 2006 –26’168

Bilanzverlust –25’460

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung des Bilanzverlusts:

Verrechnung mit Allgemeiner Reserve 681

Vortrag auf neue Rechnung –24’779

Weitere Anträge

Alle weiteren Anträge des Verwaltungsrats werden im Rahmen der statutengemässen Einberufung der Generalversammlung in den Publika-

tionsorganen der Gesellschaft bekannt gemacht.

72
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